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Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Frankreich und der Natikan.
Der jetzt zwischen Frankreich uird dem Vatikan aus-

gebrochene Zwist, der wie die Ouvertüre zu dem Abbruch
der diplomatischen Beziehungen erscheint, erweist aufs
neue und schlagend, wie zutreffend das Wort des Fürsten
Bismarck ist: Tie Politik ist ein flüssiges Element ! In
der Tat gibt es keine bessere Illustration 311 diesem Aus¬
spruch als den Wandel der Beziehungen zwischen Frank¬
reich und dem, Vatikan in den letzten Jahrzehnten.

Als am 8. Oktober 1870 durch die Einverleibung des
Kirchenstaates in das neu geschaffene Italien das italie¬
nische Einheitswerk gekrönt und zugleich der weltlichen
Macht des Papsttums eilt Ende bereitet wurde, hatte
Frankreich, die „älteste Tochter der katholischen Kirche",
Zweimal vergeblich versucht, diese historisch notwendige
Entwickelung abzuwenden, die in letzter Linie freilich erst
durch die Siege der̂ Meiltschen über die französischen Trust-
pen ermöglicht würbe . Als in Frankreich auf die schweren
Niederlagen die dort uicht inehr ungewöhnliche Umwäl-
zunq nämlich die Ersetzung der Monarchie durch die Re¬
publik, folgte, glaubten viele, daß der Bruch zwischen dem
Vatikan und der ' Republik sich nunmehr ganz von selbst
vollziehen werde. Dieser Glaube erwies sich als eine
Täuschung, dem: die Kurie stellte sich auf beu Standpunkt,
Haß ihr die Staatsform gleichgültig sein könne, wenn nur
die Interessen der Kirche gewahrt würden.

Wer das Blatt wandte sich, als in Frankreich mit der

joten ' wurde. Diese Parole wurde mit rucknchtsloser
Energie durchgeführt. der Klerus wurde aus ber Schule
vertrieben, die Ehe wurde von den kanonischen nesteln oe-
üeit das Gilt der Kirche säkularisiert und der Kirche jeder
Rnflutz auf den Staat genommen. Als Leo XIII . den
päpstlichen Stuhl bestieg, war der völlige Bruch unt
Frankreich nahe, aber Papst Leo. der mehr Divlomat als
stin Vorgänger Pius IX . war , entschloß sich trotz alledem
mid alledem. Frankreich die Hand zur Versöhnung zu
bieten, und er wies durch die berühmt gewordene Enzy¬
klika vom 10. Februar 1892 das französische Episkopat
tntb die französischenMonarchisten an, sich der republi¬
kanischen Staatsform zu iinterwerfcn.

Je feindseliger sich unter Erispi die Beziehungen zwi¬
schen Italien und Frankreich gestalteten, desto mehr
wußte der intrigante Kardinalstaatsserretar Rampoüa
bas Verhältnis zwischen denr Vatikan und Frankreich zu
einem intini -freiindschaftlichen zu gestaltcii. Z -̂ese
mÜbungen wurden dadurch erleichtert, daß m ,Frankreich
durch das Ânwachsen des Sozialismus zahlreiche repu-

Madame Engebretsen.
Novelle von Lars Dilling.

Deutsch von Wilhelm Thal.
(Schluß.)

In demselben Augenblick trat Peter Wengel in, den
en. Er stutzte ein wenig, als er Madame iah, faßte
aber gleich.

SL .ÄL sikLch E » « p m»
öomc mit teuflischer Freundlichkeit.

'.'.Aber' Sie rauchen doch wohl die Zigarren , die L-ie

^Natürlich, aber ich würde mir nicht erlauben , sie in
er Gegenwart anzuzünden ." . ..
„Sie brauchen sich gar nicht zu gemerench memte sie
hielt ihm ein Zündhölzchen unter die Rase, sodaß er
Schwefelgeruch in den Hals bekam.
„Schönes Wetter", sagte er und luschte an der

Sehr schönes Wetter ", erklärte Madame , setzte sich
ter den Ladentisch und fing an. von Wmd und Wettw
>allem Möglichen zu schwatzen. ..
Peter Wengel hustete und rauchte und wünschte die
wame ans den Blocksberg oder eme andere möglichst
E) gelegene Stelle.
Engebretsen ging verzweifelt im Laden bm und her
Endlich erhob sich Madame und begann eüvas auf

em Brett zu ordnen. Peter benutzte die Gelegenheit,
Engebretsen ein Billett in die Hand zu stecken, und ver-

WWW 8K « ««.
Was fürhr Brief ?" . . .

^Lüge mir nicht ins Gesicht, Engel)reifen, der ganze
den riecht ja nach Liebesbriefen."

blikanische Kreise nach rechts gedrängt wurden, eine Be¬
wegung, die unter dent stark klerikal-konservativ gefärb¬
ten Kabinett Müline in den Jahren 189b bis 1898 ihren
Höhepunkt erreichten. ... . , _

9kach dem Sturze des Kabinetts Mülme aber begann
eine neue Wandlung in dem Verhältnis zwischen Frank¬
reich und denr Vatikan, einmal hervorgerufen durch, die
int Verlauf der Dreyfus -Wirren sich entwickelnde erneute
scharf antiklerikale Strömung , und, zweitens durch die
gleichzeitig . gngebahnte politisch-wirt schaftlicke-lu -fsoR
nung zwischen Frankreich und Italien . . Da ^ Kabinett
Waldeck-Rousseau verfolgte zwei Ziele, die Turchftchrung
der antiklerikalen Politik , die in der, Austreibung der
Orden aus Frankreich gipfelte, uiid die AussohnuNgnut
Italien . Das Kabinett Combes führte nach beiden Rlch-
tuilgen hur die von seinem Vorgänger eingeleitete Politik
erfolgreich zu Ende.

Trotzdent war , so lange Leo XIII . auf dem päpstlichen
Stuhl saß, eilt offener Bruch zwischen dem Vatikan und
Frankreich vermieden worden. Als aber der nt den diplo¬
matischen Künsten minder erfahrene Patriarch Sarto von
Veiiodia dem greisen Leo XIII . auf dem päpstlichen Stilh.
folgte, spitzte sich der Konflikt mit dem itallenfreundltchen
antiklerikalen Frankreich immer scharfer zu, bis er letzt
durch die Romreise Loubets zum>offenen Ausdruck ge¬
kommen ist. Ter Vatikan hat von scher daran festge¬
halten , daß das Oberhaupt eines katholischen Staates dem
Oberhaupt des „kirchenräuberischen" italienischen Staates
keinen Besuch abstatten dürfe, und das war der Grund,
weshalb bisher trotz mannigfacher diplomatischer Be-
mühungen eilt Besuch des Kaisers Franz Josef in Rom
nicht ermöglicht werden konnte. Der Präsident der sran-
zösischen Nation ist über diesen Anspruch des Datrkmis
zur Tagesordnung übergegangen, und das hat me Er-
hitterung , die im Vatikan über das antiklerikale Verhal¬
ten' Frankreichs herrscht, zur anscheinend etwas unüber¬
legten Tat ' heranreifen lassen. Auf die Protestnote des
Kardinalstaatssskretärs Merry bei Dal an dre katholischen
Mächte folgte der scharfe Protest Frankreichs und die
„Beurlaubung " d̂es französischen Botschafters Ntsard.
Kurzeit sind freilich ans beiden Seiten noch Kräfte tätig,
um beit völligen Bruch zwischen Frankreich und dem Vati¬
kan zit vermeiden, aber es ist fraglich, ob dies noch auf
irgend einem Wege, vielleicht durch die Opfer,mg Merry
lel Vals , gelingen wird . Aber selbst wenn die lebte Fovm
des äußeren Bruches zwischen Frankreich iind denr Vati¬
kan iioch vermieden werden sollte, der innere Bruch ist
eine vollzogene Tatsache und Frankreich ist im Begriff , der
Welt ein Beispiel zu bieten, daß ein moderner Staat ohne
deir Klerikalismns anskoiwiien kann.

lig . Paris , 25. Mai . Nach einer vom Vatikan in
spirierten Note wäre der von Frankreich als beleidigend
erachtete Satz des päpstlichen Schreibens nur tu dem^ nr
Portugal bestimmten Dokument enthalten gewesen. Der
Papst beabsichtigtenämlich, dem König von Portugal,

Engebretsen mußte das kleine, rosenrote Billett aus¬
liefern . das nach Patschnli und Liebe duftete.

Madame las die Überschrift.
„Das habe ich mir gedacht!" sagte |te und fuhr dann

fort : „So , jetzt nimmst du den Brief und gibst ihn Malta,
saast aber keilt Wort , daß ich ihn gesehen habe Wenn
du mir das geringste davon erwähnst, na — du kennst
mich sa, Engebretsen." ^ .

Engebretsen übergab Amalie das Billett unb schwieg
kliiglick, da er auch fürchtete, von seiner Tochter Unan¬
nehmlichkeiten zu haben,, weil er so dumm gewesen, die
Mutter etwas merken zu- lassen.

Amalie öffnete zitternd den Brief.
Von dem rosenroten Hintergrund streckten zierliche

Buchstaben ihre, schwarzen Arme bittend nach ihr aus und
erbaten von ihrer Liebe in glühenden Worten, sie möchte
ihm ein Stelldichein gewähren. Er hatte .la nicht mit ihr
gesprochen, feit sie sich verlobt hatten. Jetzt war er es
müde, ihre süßen Billette zu küssen und sehnte sich danach,
von ihren süßen Lippen das Geständnis ihrer Liebe zu
hören . _

Kurz darauf trat Madame in die Stube.
, „Heute nachmittag solltest du wirklich einmal Madame

Olsen besuchen, Mama : du könntest doch zu ihr hingehen
und dort Kaffee trinken.

„Meinst du, mein Kind? Ja , da? sollte ich eigentlich
auch tun ."

Madame putzte sich und ging aus , nnb kurz darauf
saß Peter Wengel an dem zierlich gedeckten Tisch neben
Amalie und trank Kaffee aus Porzellantassen lind Liebe
von ihren Lippen. Engebretsen ging !ans und ein und
war glücklich über das Glück der jungen Leute. Er war
lauter Lächeln, er schlürfte, die Götter mögen wissen, wie¬
viele Tassen Kaffee, und jedesmal, wenn die Ladenklingel
ihn zu seinen Kunden rief, eilte er hinaus und kam dann
sobald wie möglich zurück, um sich Mit den Liebenden
weiter zu amüsieren.

Als die Freude den Höhepunkt erreicht batte , stand
, Madame Engebretsen mitten unter ihnen. Sie zeigte

welcher durch seine Mutter mit Viktor Emanuel verwandt
ist, eindringlich zu wiederholen, daß die zu Leos Zciten
geltend gewesenen Bestimmungen über den Besuch katho¬
lischer Souveräne in Rom unverändert sortbestehen.
Diesen Sachverhalt wollte Merry del Val dem Botschafter
Ikisard schriftlich mitreilen, aber dessen Weigerung , sich
auf einen Schriftwechsel einzulassen, verhinderte die
päpstliche Erklärung , daß eine beleidigende Absicht unter
diesen Umständen vollständig fehle.

hd . Rom, 25. Mai . Wie ein Prälat aus der venezia-
Nischen Umgebung des Papstes versichert, wäre die Ab-
Berufung des Pariser Nunzius , Lorenz-elli, bereits be.
schlossen worden. (B . T .)

Politische Übersicht.
Dentsch-rnssischc Bczichungeu.

L. Berlin,  24 . Mal.
Die sich mehrenden Mitteilungen über einen günsti.

gen Stand der Handelsvcrtragsverhandtungcn mit Ruß¬
land erhalten eine weitere Bekräftigung dadurch, daß ein
hoher Regierungsbeamtcr , nämlich der Geheimrat
Wendelstadt aus dem Handelsministerium , in einer pri¬
vaten Unterredung von diesen gebesserten Aussichten ge-<
sprachen har. Es ist das auf dem Begbüßungsabend des
Deutschen Bankiertages geschehen, der anfangs der vori¬
gen Woche hier versammelt war . Man hat „in der Mit¬
teilung des Geheimrats Wendelstadt schließlich die letzte
Quelle der seitdem umlaufenden Gerüchte über die Han»
dels'vertragsfrage vor sich. Alles spricht dafür, daß das
Siegel des Geheimnisses nicht gelöst worden wäre , wenn
es nicht eben gelöst werden dürfte. Würde heute etwa
ein offiziöses Dementi die betreffenden Mitteilungen in
Abrede stellen, und zwar unter Berufung darauf , daß
die beiderseitigen Delegierten zu den Tarifvertragskon-
ferenzen seit dem November vorigen Jahres nicht bei¬
sammen waren , so hätte die Ablengnung nach der forma¬
len Seite hin zweifellos ihre Berechtigung. Aber die
Konferenzen der Sachverständigen sind schließlich doch nur
dazu da, den Weisungen der Regierungen die angemessene
Vertragsform - zu geben, und ans die Regierung und ihre
Absichten kommt cs allein an, nicht ans die Meinung der
Delegierten . Anscheinend sind dann also die Kabinette
von Berlin und Petersburg im Begriff , sich zu verstandl.
gen. Mancherlei deutet darauf hin, daß der Verlaus un-
aesähr so sein wird , wie er von verschiedenen Seiten her,
auch an dieser Stelle nach von uns ctngezogenen Er¬
kundigungen, bereits geschildert worden ist. In Peters-
bürg wirb man wohl das ^ pfer bringen , bre benschen
Ge tr erbemi nimalzölle an'zuer'kennen, aber man» mxo  ba-
für vom Grafen Bülow bas ergänzende Lpfer ber Zu¬
stimmung zu wesentlich erhöhten Jnbustriezöllen soröern.
Es liegt in der Natur der Dinge , daß die wahiichmnlrch
gewordene Verständigung schlechterdings keinen Raum
für weitere Vereinbarungen enthalten kann, von denen

sich in der Küchentür mit ebenso Hochrotem Gesicht, wie
die Rosen auf ihrem Hut, während die kolossalen goldenen
Ohrringe in ihren Ohren vor Wut zitterten . .

Amalie erblaßte, Engebretsen wurde rot ; nur Beteü
behielt seine Selbstbeherrschung.

„Kommst du schon zurück?" stammelte Amalie.
„Ja , ich komme schon zurück."
Sie schwieg ein Weilchen und fuhr dann fort:
„Wie ich sehe, ist hier Gesellschaft." ,
„Ja ", sagte Peter , und erhob sich-gefaßt, „wir tonnen

es Ihnen ja gleich erzählen ; Amalie und ich, wir
haben uns verlobt." ..

„So , und meine Zustimmung ist natürlich nicht

" ^ 'Ü̂ tet- gewiß, süße Mama ; Peter wollte sogar noch
heute Abend mit dir sprechen."

„So . und der Großhändler ?"
„Vater -wird auch nichts dagegen haben."
„Das kann ich mir lebhaft denken, aber er soll es

wenigstens bald erfahren." , , ,,
Abw. beste Bkadame. so war es doch nicht gemeint . .

PWic beliebt? Ist es denn nicht Ihre Absicht, sich mit
Amalien zu verheiraten?"

„Ja . natürlich, aber ich glaube, es (ollte fürs erste
geheim gehalten werden."

' „Ich halte nichts von heimlichen Verlobungen. Sie
brauchen ja nicht zu warten ; Sie sind reich genug, um
sich sofort zu verheiraten, und Amalien fehlt nichts an
der Aussteuer, die ist fix und fertig."

„Aber ich fürchte, mein Vater wird seine Zustimmung
nicht geben." . .. . . . . ..

„Seien Sie nur gailz unbechrgt. dafür werde ich schon
sorgen; ich werde schon mit ihm sprechen: wir sind alte
Bekannte. Es ist allerdings lange her, seit wir mitein-
ander gesprochen haben, aber ich glaube, er wird sich
meiner noch erinnern ."

Als sie eine Weile gesessen hatten, erhob sich Madame.
Kommen Sie jetzt. Herr Wengel. wir gehen nun

hinauf und bitten den Alten um seine Zustimmung ?,'
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inan sich in hiesigen Finanzkreisen immer wieder unter,
hält , und nach denen ein begleitendes Ereignis die Auf¬
nahme einer großen russischen Anleihe in Berlin sein
werde. Braucht die russische Regierung Geld (und sie
wird noch viel brauchen), so wird sie sich, selbstverständlich
nicht an die deutsche Regierung, sondern an die Berliner
Großbanken wenden, der Vorgang bliebe also von deut¬
scher Seite her völlig in der Sphäre einer privaten Ab-
mjachung, und in der Wilhelmstraße hätte man, immer
auf das formale hin angesehen, nichts mit der Sache zu
tun . Wer cs also plump ausdrücken und etwa sagen
wollte, Graf Bülow werde seinen Handelsvertrag mit
Rußland fertig machen können, wenn er eine große
russische Anleihe in Berlin zulasse, der würde sich einer
scharfen Zurückweisung und Zurechtweisung ausfehcn,
denn solche Dinge nennt mau nicht so deutlich. Aber,
wer weiß, was noch kommen mag! Die Zeichen der Zeit
weisen auf eine wachsende Intimität zwischen Berlin und
Petersburg hin, und die großen Geschenke erhalten die
Freundschaft noch viel besser als die kleinen. So viel ist
sicher, daß sich die hiesige Finanzwelt aus russische An¬
leihebedürfnisse bereits einzustellcn beginnt . Nicht als¬
bald, aber in einigen Monaten wird Rußland mit seinen
entsprechenden Wünschen wohl hervortreten.

Beachtenswerte Resolution.
Aus Königsberg  i . Pr ., wo eben der preußische

Lehrevverein tagt, wird gemeldet: Der Zentrnllvorstand
des preußischen Lehrervereins nahm einstimmig folgende
Resolution an: Der Vorstand des liber 68 000 Lehrer
zählenden Vereins erklärt angesichts des von den Ab¬
geordneten eingebrachten Antrags , betreffend die kon¬
fessionelle Volksschule, daß für die Einrichtung der
Schulen in erster Linie pädagogische Grundsätze maß¬
gebend sein müssen, und betümpst alle Bestrebungen,
welche darauf hin'zielen, lediglich konfessionelle Einflüsse
mächtig werden zu lassen. — Das ist ein mutiges Wort,
eiue ^mutige Tat der preußischen Lehrerschaft. Sic zeigt
damit, daß sie das Zeug dazu hat, den wichtigsten Kultur¬
saktor, die Schule, in gut modernem Sinuc anfzufcisscn.
Nicht die Religion, aber die Kirche aus den Schulen zu
verbannen , das muß das Streben aller Schulmänner sein,
die etwas aus sich und ihre Mission halten . Allen Elcmcu-
tcn, die gegenteiligen Bestrebungen huldigen , sollte man
gründlich auf die Finger sehen. Es war recht geschickt
von unserem LanöragsMbgcordueten Bartling , daß er
bei den vezügl. Bestrebungen seiner Fraktion , Kirche und
«Schule noch mehr aneinander zu kuppeln, nicht mittat.
Heute ist die Schule entschieden wichtiger als die Kirche im
Bildungslebcn der Völker. Aber so wenig sich die Kirche
von der Pädagogik in ihre Sache hineinrcdcn läßt , ebcmv
sehr sollte die Pädagogik der Volksschule und der Schule
überhaupt sich mit rücksichtsloser Energie dagegen
«wehren, daß ihr die Kirche irgendwie in die Parade
fahren kann. Diese Zeiten sollten nun endgültig vorbei
sein. Daß sic es nicht sind, ist sehr beklagenswert.

In der Marokkosragc
scheint ein günstiges Geschick unserer Regierung noch ein¬
mal Gelegenheit bieten zu wollen, Versäumtes nachzu¬
holen. So gefährlich die Lage in Marokko den Europäern
nach den jüngsten Berichten wieder zu werden droht,
dem Sultan hat sein Erfolg über die Aufständischen
wieder Mut gemacht, sich gegen die Durchführung des
eugllsch-'französischen Abkommens zu wehren. Wie die
„Rhein . Wests. Ztg." von einer durch Handelsbeziehungen
mit Marokko gut unterrichteten Seite erfährt , 1>at der
Sultan das Anleihrgebot Frankreichs abgelehnt . Zwei¬
fellos wird Herr Telcassä jetzt alles ausbieten , um dem
Einflüsse des französischen Kapitals den Vorrang zu
sichern, und dies wäre die vielleicht nie Wiederkehr ende
<Gelegenheit für unsere Regierung , sich gegenüber der
französischen Regierung mindestens jene Vorteile zu
sichern, die England durch das Abkommen erlangt hat.

Mittwoch , AF. Mai 1904 . Wiksimdkner l . K,. „ .

Der ruMistapmlilche Krieg.
Veränderter russischer Kriegsplan,

lick. Petersburg , 24. Mai . In Bestätigung der
früheren Meldung von der Änderung des russischen
Kriegsplaiics wird in hiesigen maßgebenden militärischen
.HU’tjen ’crHävt, daß Mc bisherigen Erfahrungen auf ftem
Kriegsschauplätzeeine wesentliche Unigestaltung des ge-
samten Operationsplanes zur Folge hatte. Die Kriegs-
leitung sei schon in den letzten Tagen nach diesem Plaue,
ul welchem eine stärkere Offensive vorgesehen ist, vor-
gcgangen und der Erfolg habe die Richtiatcit dieser Taktik
bewiesen.

Pest bei den Japanern.
l'd; Petersburg , 24. Mai . Der Korrespondent des

„Rußk berichtet aus Liavyang: Chinesen, welche Föng-
wantschöu verlassen haben, versichern, daß eine pest¬
artige Krankheit unter de» japanischen Truppen aus-
gebrochen ist. Die Zahl der Todesfälle beläuft sich tüg-
luh auf über hundert . Die Krankheit nimmt einen sehr
raschen Verlauf . Die meisten der von ihr Befallenen
sterben innerhalb 24 Stunden . Man glaubt, daß der
ckilsbruch der Krankheit ein Grund dafür ist, weshalb
die Japaner ihren Vormarsch eingestellt haben.

Gut verproviantiert?
dck. Petersburg , 24. Mai . Ein Lieferant der russi¬

schen Marine bestätigt, daß sich in Port Arthur mindestens
für zwei Jahre Kohlen befinden. Ebenso mangele cs
nicht an Lebensmitteln.

Optimismus in Rußland.
Die günstigeren Nachrichten vom Kriegsschauplatz

haben in St . Petersburg einen großen Optimismus
hervorgerufen . Der „Daily Telegraph " meldet, man sei
c-avon überzeugt, daß Japans Geschick nunmehr besiegelt
sei. Das Journal „Ruß" schreibt: „Wir freuen uns von
Herzen über die Erleichterung - er Arbeit unserer
tapferen Seeleute .des Geschwaders in Ostasien. Wenn
der „Zarewitsch", „Retwifan " uiid „Pobieda" erst wieder
dienstfähig sind, und dies wird bald der Fall sein, dann
wird unser Lin'ienschiffsgeschwadcr an Zahl und an
Artillerie dem Geschwader Togos überlegen sein. Den
l88 Geschützen des Feindes können wir 086 entgcg.cn-
stellen. Wir können uns sogar erlauben , das erste «Ge¬
schwader, das jetzt in Port Arthur liegt, zu verlieren,
obgleich dies natürlich ein furchtbarer Verlust sein würde.
Wir könuen dies Geschwader durch ein anderes , mäch¬
tigeres ersetzen, während die Japaner alles verlieren,
was sie besitzen." — Die Zweifel, ob man das Baltische
Geschwader nach dem fernen Osten abgchcn lassen soll
oder nicht, scheinen vollständig gcschivunden zu sein. Mau
rechnet sicher auf dieses Geschwader und geht in dem
Optimismus so weit, daß man annimmt , Japan werde
jetzt vielleicht sogar zögern, eine dritte Armee zu landen.
Man hört auch wieder den Ausspruch, daß der Krieg in
Tokio abgeschlossen werden müsse. Ängstlichere Gemüter
machen darauf aufmerksam, daß es Japan vielleicht ge¬
lingen könne, in Argentinien »der anderswo Kricgs-
ichlifft anzukaufen, aber alle sind davon überzeugt, ' daß
Japan verloren ist, wenn es ihm nicht aelingcn sollte,
seine Flotte zu ergänzen. Im Juni wird Admiral
Roschdsestwenskiangeblich an der Spitze eines ans
7 Linienschiffen , 7 Kreuzern , 34 Torpedobooten und zahl¬
reichen Transportdampfern bestehenden Geschwaders nach
dem Gelben Meer abgchcn, rat dort , wie mau fest glaubt,
Rußland die Herrschaft zur See zu erobern.

Russische Niederlage.
lick. Tokio, 26. Mai . Wie aus Telegrammen vom

Kriegsschauplätze hcrvorgeht, wurden die russischen
Kosaken-Abteilungcn in dem Treffen von Takuschau
völlig aufgericbeu. Sämtliche Offiziere wurden getötet,
verwundet oder gefangen genommen. Einige Kosaken
entkamen, nachdem sie ihre Pferde und Waffen im Stich
gelassen hatten.

Die Chinesen.
ssck. Petersburg , 26. Mai . Die Gegend an der großen

chinesischen Mauer ist von Chuuchuscn besetzt, sowie von
verkleideten chinesischen Soldaten . Von den Chinesen

lt ». 340.
roaöcit dort Niederlagen von großen Vorräten ana»
wgt, den Rußen aber nicht verkauft. Die Niederlam»
ziehen sich den ganzen Weg entlang bis Schau Hai kwa»
so daß eine vvrmarschicrende chinesische Armee gut
sorgt fein würde . General Ma und Yuanschikai wert,-»
übrigens als^Gegucr der herrschenden Dynastie in Chin»
bezeichnet. Sie bereiten eine Umwälzung mit Hülse ->»>
Japaner vor. (L.-A.) *» -

. hd- Tokio, 24. Mai . In einer Konferenz der java.
Nischen Minister , lciteiiöeil Bankiers und der ältesten
Staatsmänner richtete Marquis Jto eine zweistündig
Ansprache an die Versammelte!,. Er führte aus , w,
üie Regierung bis zum letzten Augenblick den ehrliche»
Wunsch gehabt habe, den Friede » zu erhalten . Zu ihrem
Bedauern sei dies nicht möglich gewesen. Japan sei dar»
gezwungen worden, die Waffen zu ergreifen, üud sei nicht
imstande, über die möglichen Folgen ein znverlässicnz
Urteil abzilgebeu. Es herrsche das herzlichste und har¬
monischste Einvernehmen im Zusammenwirken der mili¬
tärischen Organe und den Verwaltungsbehörden . Die
wohlhabenderen Klassen haben die sichere Zuversicht, die
Kriegskosten aufzubringen . Japan sei iim Besitze der
herzlichsten Sympathien der zivilisierten Welt. — Die
Russen rückten in Nord-Korea wieder bis nach Andsch»
vor, wobei sie Pferde und Kulis requirierten . Der
Gouverneur des Distriktes Jongehocn wurde von den
Japanern verhaftet, weil er den Russen wichtige Info '-,
-mationen gegeben hatte. — Kuropatktn hat, nach japa.
Nischen Meldungen , fein Hauptquartier in Charbin . Er
konzentriert seine Streitkräfte bei Liaoyang. (L.-A.) \ ‘

hd . Mukde», 24. Mai . Das Vorgehen der Japaner
gegen Liaoyang ist ins Stocken geraten . Die Ereignisse
vor Port Arthur und die von den Japanern nicht ge,
ahnte Stärke der Russen ist darauf wohl von Einfluß ge¬
wesen. Die Aussichten der Japaner sind für jetzt nur
gering . (B . T .)

lick. London, 25. Mai . „Daily Chronicle" meldet aus
Tokio:  Die Muffen errichten bei Liaoyang große Be¬
festigungen, und zwar drei Forts ans der östlichen, sechs
ans der westlichen und fünf auf der Südseite. Im ganzen
haben die Russen 26 000 Manu konzentriert . Auch die
Flußufer werden befestigt. Aus F u sau wird gemeldet,
die Russen nehmen bei Siujcn eine halbkreisförmige
Stellung ein.

stck. Paris , 26. Mai . Der „Herold" meldet auS
Petersburg, -mau erwarte dort jeden Augenblick
das Eintreffen von Nachrichten über ein bedeutendes Ge»
secht. Weiter meldet das Blatt : Die Armee des japa¬
nischen Generals Oku habe neue Verstärkungen erhalten
und werde den Angriff aus Port Arthur jellt um so nach¬
drücklicher einleitcn . Auch General Kurvki habe seine
Gescchtsliiiic verstärkt und werde nunmehr den Kamps
ausnchmen. - Der „Matin " meldet aus P e t c r s b u r q
in einem Telegramm von 10 Uhr 30 Minuten abends:
Der koreanische Gesandte in Petersburg hat die Haupt¬
stadt verlassen und sich ins Ausland begeben. Diese Tat¬
sache ist von Bedeutung , da der russischen Regierung viel
daran lag, daß der Gesandte in Petersbnng blieb.

lick. Petersburg , 26. Mai . Wie verlautet , hat sich
herausgestellt, daß nicht das Panzerschiff „Bogatyr ", son.
der« ein Transportschiff vor Wladiwostok auf Grund ge.
laufen und in die Luft gesprengt -worden ist.

lick. Paris , 25. Mai . In Söul  wurden , einer
„Herald"-Me ldung zufolge, zwei koreanisch gekleidete
Russen verhaftet und in das Hauptquartier des japa¬
nischen Platzkommandos gebracht. Die über die Ope¬
rationen am Jalu verbreiteten Nachrichten sind stark
übertrieben . Tie Gesamtzisscr der westlich vom Jalu
befindlichen Truppen beläuft sich auf ungefähr 200 000
Mann . (L.-A.)

wb . Washington, 24. Mai . Die Marine -Attaches der
Bereinigten Staaten im Auslände erhielten Instruk¬
tionen, zu berichten über die Gefahr für die neutrale
Schiffahrt durchschwimmende Minen an der mandschu¬
rischen Küste. Der Bericht wird dem General -Seeamt
übergeben werden, welches seine Ansichten dem Präsi¬
denten -unterbreiten wird . Eventuell sollen den Krieg,
führenden Vorstellungen gemacht werden.

„Aber wäre es nicht das beste, zu warten . . ."
„Kommen Sie nur , sage ich Ihnen , ich werde den

Großhändler schon zur Vernunft bringen ."
Damit packte Madame Herrn Menget junior nach¬

drücklich bei den Schultern und puffte ihn die Treppe
hinauf . Peter ließ sich halbbetäubt fortführen . Er hatte
Amalie wohl ein bischen lieb, es »pachte ihm Spaß , das
schöne junge Mädchen zur Liebsten zu haben : doch sich
öffentlich mit ihr zu verloben und ein paar solche
Schwiegereltern zu bekommen — namentlich solche
Schwiegermutter ! — nein, das war gräßlich.

Schon der Gedanke daran ließ ihn erbeben.
Madame klingelte, und zwar nicht zu wenig.
Ein Dienstmädchen machte erschrocken aus.
„So , jetzt feien Sie so gut, und führen Sie mich zu

Ihrem Vater , Wengel."
„Wäre es nicht das beste, wenn ich zuerst . . ."
„Nein, nein, wir gehen zusammen, keine Rederei."
Der Großhändler betrachtete sie erstaunt , als sie

eintrat.
„Mamsells Simon . . . . Madame Engebretfen ",

stammelte er.
„Ja , es gab eine Zeit, da hieß ich Mamsells Simonsen,

das ist aber jetzt einige zwanzig Jahre her : -da war ich
jung und schön, und Sie waren auch im besten Alter . Ich
var Hausmädchen bei Ihrem Vater ."

„Ja , daran erinnere ich mich noch ganz genau."
„Erinnern Sie sich auch, daß Sie mir sagten. Sie

liebten mich? Ich war dumm -genug, zu glauben , ich
sollte Großhändlersfrau werden, und Sic hätten ehrliche
Absichten: aber als ich vorn Heiraten sprach, lachten Sie
mir ins Gesicht und fragten, ob ich verrückt wäre . Da
nahm ich Sie beim Wickel und warf Sie die Treppe hin¬
unter : erinnern Sie sich daran auch noch?"

„Ja , ich erinnere mich, ich brach 'bei der Gelegenheit
das Bein und bin seitdem lahm geblieben. Aber sind
Sie zu mir -gekommen, um die alte Geschichte wieder auf¬
zuwärmen ?"

„Nein, ich bin Ihres Sohnes wegen heraufgekomnren
Er hat sich in meine Tochter verliebt, aber er ähnelt nicht

seinem Vater, er hat sich mit ihr verlobt und hat redliche
Absichten. Nicht wahr ?" fragte sie und packte ihn heftigbeim Arm.

„Ja , natürlich, das heißt . . ."
„Das heißt, er bittet um Ihre Zustimmung zur Hoch¬

zeit, und Sie können sie auch getrost geben: denn Amalie
M eine Schwiegertochter, deren Sie sich nicht zu schämen
brauchen. Sie ist schöner, als ich in ihrem Alter war,
und musikalisch, und in jeder Weise gebildet."

„Und wenn ich nun meine Einwilligung nicht gebe?"
. „Tann könnte ich Sie von Ihrer Lahmheit kurieren,
indem ich Ihnen das andere Bein auch breche. Sie haben
sich einmal gegen mich versündigt, aber das soll setzt ver¬
gessen sein, wenn Sie Ihr Unrecht Ihrem Sobn gegen¬
über wieder gut machen. Aber nehmen Sie sich in acht,
daß Sie keine neuen Ungerechtigkeiten begehen, ionst .
na, Sie kennen mich ja , Wengel."

. „Nun , wenn die jungen Leute sich lieb -haben, dann
will ich ihrem Glück nicht im Wege stehen."
,r Madame drückte ihm so kräftig die Hand, daß sich
ihre Finger -darauf abzeichneten.

„Besten Dank für die Mocke, Herr Großhändler , Sie
machen alles wieder gut, was zwischen uns voraegangen
ist- Als Sie im Frühjahr hier heraufzo-gen, glaubte ich
nrcht, wir würden wieder -gute Freunde werden. Jetzt
werde ich zu Malta hinuntergehen, dann sollen Sie ein¬
mal sehen, was für ein hübsches Mädchen sie ist."

„Aber Vater", sagte Peter , als sie fort war . „warum
hast du denn sa schnell deine Einwilligung gegeben?" Ich
mache mir gar nichts daraus , mich jetzt schon zu ver¬
heiraten."

„Hast du denn das Mädchen nicht lieb?"
„Ja , das habe ich allerdings , aber ick bin doch noch

zu jung , um mich schon zu binden. Außerdem hätte ich
auch eine bessere Partie machen können."

„Ja , warum hast du dich denn mit ihr verlobt ?"
»Ach, du weißt doch selbst, daß mau sich ein bischen

verloben kann, ohne deshalb gleich in den beiliqen E-he-
tand zu treten."

„Verheirate dich nur lieber gleich mit ihr ", sagte der

Vater, „sonst ist die schreckliche Madame Enaebretsen im¬
stande und schlägt uns beide tot ."

So wurde Amalie Frau Wengel und Madame Enge-
bretsen ini Laufe des Jahres Großmutter.

. Peter Wengel hatte seine Frau sehr lieh. Sie lebten
glücklich zusammen, und wenn -die Schnur auch mal einen
kleinen Knoten bekam, so haute ihn Madame Engebretfen
immer mit ein paar kräftigen Worten durch. Herr Wengel
junior hatte die größte Achtung vor seiner Schwieger¬
mutter , und ebenso hatten die jungen Wenaels allerhöch-
sten Respekt vor ihr . Darum sagte das Kindermädchen
auch immer : „Seid nur artig Kinder, sonst kommt
Madame Engebretfen."

Madame Engebretfen fühlte sich glücklich. Sie sah
auf ihr Leben zurück und war damit zufrieden, was sie
mit ihren starken Fäusten ausgerichtet : -denn daß Enge-
bretsen kein Trunkenbold und Amalie eine reiche, geachtete
kjran mit nettem Mann und dito Kindern geworden war,
betrachtete sie mit Recht als ihr Werk.

Doch eines Tages war sie im Theater und sah eine
starke Frau , die ihren Mann auf den Schultern und in
jeder Hand ein Kind trug , und von der Zeit an war es
mit Madame Engebretsens Seelenfrieden vorbei.

„Ich bin nicht auf meinen richtigen Posten hier in
der Welt gekommen", sagte sie; „ich hättte lernen sollen
Kmsststücke mit Engebretfen machen, dann könnte ich mit
Silberfransen herumgehen und ineinen Mann auf den
Händen tragen , und wir könnten uns für Geld sehen
lassen: das wäre doch was anderes gewesen, -als sein
Lebenlang in einem Delikateßgeschäft stehen." Darüber
grämte sic sich augenscheinlich und nahm jeden Tag ab

„Mutter muß krank sein", sagte Engebretien, „denn
sie hat schon einen ganzen Monat nicht gezankt."

Das war auch der Fall.
Madame Engebretfen mußte sich zu Bett legen und

Itand nie- mehr auf. Engebretsen saß weinend allein im
Laden und wog Gewürznelken ab.

„Herr Gott ", murmelte er, „wer hätte das gedacht
daß sie einmal vor mir hinüberaehen würde : — sie war
doch solche starke Frau !"
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hd . London, 25. Mai . Die Blätter greifen Rußland
mcaen der Legung von Minen in weitem Umkreise der
masiatischen Häfen an und erklären , daß Japan die inter¬

nationalen Kriegsregeln genau befolge, während sic
Rußland mehrfach verletzt habe. — Gleichzeitig wird aus
<ße iv 2) ork gemeldet, daß auch die amerikanischen
Blatter gegen die Legung von Streu -Minen lebhaft pro¬
fitieren , weil dadurch der Handel aufs schwerste gefährdet
^hd . Wien, 25. Mai . Hier eingetroffene Meldungen
bestätigen, daß die russische Regierung einen Teil der
Scknv-arzcn Mcerflotte mobilisierte. Torpedoboote,
Mincnschisfc und 7 Torpcdoschisfe sind ausgerüstet und

Abdampfen bereit . «Und die Dardanellen ?)
8 hd . Petersburg , 25. Mai . In Odessa find auf einem
russischen Dampfer 200 erwachsene Personen und 20 Kin-
-cr eingetroffen, die in japanische Gefangenschaft geraten
E '-en. Die Japaner hatten sic auf einem russischen
Handelsschisse zu Gefangenen gemacht. «L.-A.j

hft. Chicago, 26. Mai . Eine äußerst eindrucksvolle
Rede hielt in Chicago der Generaldirektor -Stone , in der¬
er erklärte, daß ausschließlich die Hetzereien der englischen
Presse für den Krieg zwischen Japan und Rußland ver¬
antwortlich seien. Stone verlangte Jnnehaltung einer
strengsten Neutralität zugunsten des befreundeten Ruß¬
lands. Stone ist der Chef der amerikanischen assoziierten
Presse. kB. T .)

hft. Sofia , 25. Mai . Ter Zar sandte dem Fürsten
Ferdinand ein in äußerst liebenswürdigen Worten ge¬
haltenes Danktelegramm für die Absendung des bulga¬
rischen Feldlazaretts , welches in Chardin aufgestellt wer¬
den soll. _ _

jDtt AnMnd in WilW-MmMrw.
hd . Berlin , 24. Mai . Der „B . 8 .41 ." meldet aus

Windhoek:  Oberleutnant Boettlin überraschte mit
seinen Bastards zwischen Okarutuo und Okaunantangara
eine Hererowerst , wobei der -Feind einen Toten , zwei
Verwundete, sowie einige Gewehre und viel Munition
verlor . 20 Stück Großvieh und 40 Stück Kleinvieh wur¬
den erbeutet . Auf unserer Seite waren keine Verluste.
Major von Estorff rückt von Otsosondu auf Okaman-
tangara vor.

hd . Berlin , 25. Mai . T er Dampfer „Herzog " ,. mit
Verstärkungen für Südwestafrika an Bord , ist gestern
in Swakopmund eingetrosfen. (8 .41.)

Ausland.
* Frankreich . Die Gerichtsbehörden haben bei einer

Frau Bastian in Paris eine Haussuchung abgehalten.
Dieselbe war seinerzeit bei den, -deutschen Botschafter in
Paris als Aufwartefrau angestellt und hat in der Drey-
fus -Angelegenheit insofern e ne Rolle gespielt, als durch
ihre Vermittelung Papiere der Gesandtschaftentwendet
worden waren . Die Haussuchung bezweckte nun , diese
Papiere zu beschlagnahmen. Wie es heißt, soll dieselbe
jedoch ohne Ergebnis verlaufen sein. — Ter englische
Oberst, welcher vorgestern in Lorieut verhaftet wurde,
gab an, er heiße Eduard Schmidt-Gordon und sei Oberst
a. D . des englischen Royal -ArtillerieMegiments . Er¬
scheint überzeugt zu fein , daß man ihn nicht gerichtlich
Verfolgen könne. Er ist jedoch in Haft behalten wurde,' ,
da sich herausgestellt hat, daß er seit längerer Zeit
Spionage  getrieben hat. Seit dem 19. März wird
er von Geheiimpolizistenüberwacht. — Wie aus Lorient
über die Spionage -Angelegenheit noch berichtet wird,
hatte der verhaftete Oberst an Bord einer Jacht gewohnt.
Er machte nur nachts seine Ausflüge . Die Jacht ist so¬
fort nach Bekanntwerden der Verhaftung verschwunden.

* England . Das Frcmdengesetz stößt bei
den Juden  in England , die fühlen, daß es sich in
erster 'Linie gegen ihre Glaubensgenossen richtet, die bis
her, aus dem Osten vertrieben , in England eine Zu¬
fluchtsstätte fanden, auf heftigen Widerstand.
Lord Rothschild hatte bereits vor einigen Tagen an der
Spitze einer jüdischen Abordnung bei der Regierung
Verwahrung gegen das Gesetz eingelegt, und am
Donnerstag äußerte sich ein Redner in der Synagoge von
Hampstead auf das heftigste gegen den Gesetzesantrag.
Die Juden Londons würden Feiglinge sein, wenn sie
nicht jeden Nerv anspannen wollten in dem -Kampfe für
die verfolgten Brüder.

* Südafrika . In Pretoria begann am Dienstag ein
g r o ß e r B u r e n ko n g r e ß. 1:14 Delegierte, darunter
alle großen Führer , waren anwesend. Der Kongreß be¬
deutet den W i ed e rei »tritt de r B u re n ins
aktive politische Leben  und den Anfang eincr
großen Agitation für die Erlangung der versprochenen
Selbstregierung . Das erste praktische Resultat ist die
Vervollständigung der politischen Organisation der
Buren . Alle Redner klagten, nach den M . N. N ", daß
England seine in Vereeniging gegebenen Versprechen
nicht gehalten habe.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  25. Mai.

— Personal-Rachrichien. Der Landgerichtsrat Dr . A u er
v a ch in Limburg ist als Amtsgerichtsrat nach Frankfurt a. M.
versetzt.

o. Justiz-Personalien . Herr Landgerichtspräsident Geh.
Oberjustizrat Stumpfs  wirb vom 35. d. M. bis 29. Inn , von
hier abwesend sein. Zur Vermeidung unliebsamer Verzöge¬
rungen empfiehlt es sich, etwaige amtliche Eingaben unter Weg¬
lassung des Namens zu richten: An den Herrn Landgerichts-
vräsidenten in Wiesbaden. — Aus Anlaß der Erkrankung eines
Landrichters ist Herr Amtsgerichtsrat Bierbaum  hier zum
Hülfsrichter bei dem Landgericht hier bestellt und Herr Assessor
Dr Friedcmann  vier mit der Verwaltung einer Richte: -
stelle bei dem Amtsgericht hier beanstragt worden. — Herr-
Assessor Dr . Schrehcr  hier wurde dem Landgericht hier als
Hülssrichter überwiesen.

— Die erste Rheinfahrt der Kurverwaltung , welche
am vergaug-enen Donnerstag stattfand, war von dem
herrlichsten Wetter begünstigt. Der Andrang zu dersel¬
ben war — ein bis jetzt noch nicht vorgekommener Fall
— derart , daß der Kartenverkauf bereits zwei Tage vor¬
her geschlossen werden mußte. Die KöinEüffeldorscr
Gesellschaft hatte in ihrer bekannten entgegenkommenden

Weise das prächtige Doppeldeckboot„Rheingold mit einer
vorzüglichen Restauration der Kurverwaltung zur Ver-
-ügung gestellt. Ans vielfachen Wunsch hatte drc„letztere
außer dem Mnsik-korps des Regiments „Oranten , dies¬
mal noch ein Vokal--Qnartett , und zwar vas vorzügliche
-Schuhsche, aus Mitgliedern des hiesigen Köutgl. Theaters
bestehend, für di« Fahrt engagiert, so daß die Tcrlnchmcr
bcreits in Aßmamishausen, in dem in seiner Art einzig
dastehenden Dichterhcim „Zur Krone", wo Herr und
Frau Hufnagel in be-währtcr Weise wieder alles aufboten
die Gäste auf das vorzüglichste zu bedienen, mit rhenn-
chen Liedern begrüßt werden konnten. Bei dem von

den Herren Gebrüder Jung vortrefflich servierten ge¬
meinschaftlichen Mittagsmahl auf dem Jagdschlösse
„Niederwald ", sowie wahrend des ganzen weiteren Ber-
lauss des Ausflugs blieb die Stimmung eine äußerst
röhlichc, so daß die Fahrt mit dem allgemeinen Wunsch

beschlossen wurde, die Kurverwaltung möge recht bald
wieder einen solchen in keinem anderen Kurorte gebote¬
nen Rheinausslug veranstalten.

— Blumenkorso. Die Aufahrt der teilnehmenden
Equipagen zu dem am Samstag auf dem Kursaalplatze
stattfindenüen großen Blumeukorfo geschieht von dcr
Bierstadterstratze durch die Panlineustratzc, woselbst um
2y3 Uhr die Ansfahrt mit der Spitze nach dem Kulsaal-
platzc in der Reihenfolge der Aukun'ft erfolgt. Tie
Equipagenführer werden gebeten, um Störunge » zu ver¬
meiden, den einmal eiugenom'meneu Platz nicht zu ver¬
lassen und während der Fahrt einen möglichst gleichmäßi¬
gen Abstand von den vorderen Wagen letwa 3 Meter ) ein-
zuhalten , bei hochgehobener Peitsche sofort zu halten und
dieses Signal weiterzugeben, sowie den Anordnungen dcr
an einer weißen Rosette kenntlichen, die Fahrordunng
leitenden Herren Folge zu geben. Da bei der Fahrt eine
geschlossene Schlangenlinie gebildet wird , so müssen sich
alle Wagen immer wieder begegnen, und ist cs daher
gleichgültig, an welcher Stelle man sich bei der Auffahrt
eingereiht hat. Die Legitimationskarten mit aufgedruck¬
ter Fahrordunng für die Kutscher gelangen bei der Aus¬
fahrt zur Verteilung , ebenso die Erinnerungsmedaillen.

— Frühlingsfest und großer Ball . Der Erfolg der
Blumenfefte der letzten Jahre hat die Kurverwaltung
veranlaßt , eine ähnliche Veranstaltung anzuberaumen,
welche, wie wir schon mitteilten , am Tage des Blumen¬
korsos, Samstag dieser Woche, stattfin-den und mit einem
Balle verbunden sein wird . Um demselben den E>>ne ar¬
ter eines duftigen Frühlingssestes zu verleihen, wird die
-Kurverwaltung den großen Tanzsaal durch angemessene
Dekoration gleichsam in einen Blütenyain verwandeln.
Für die Ausschmückung wird in erster Linie der jetzt in
prächtiger Blüte stehende Flieder zur Verwendung kom¬
men, welcher in seinen verschiedenen Schattierungen nicht
nur dekorativ sehr schön wirken, sondern auch mit seinem
lieblichen Tust der Frühlin -gsstimmung Rechnung tragen
wird . Eine besonders reichhaltige Illumination des
Kurgartens und bengalische Beleuchtung werden zur
Verschönernng des Gesamtbildes beitragen . Ein Zwang
hinsichtlich des Anzuges besteht nicht, cs ist vielmehr jedem
überlasten, sich in Promenade - oder Gösellschaftsanzug an
der Veranstaltung zu beteiligen, möglichst mit einem
Blunicuab -zeichen. Hoffentlich wird das Wetter günstig
sein und dem reichhaltigen Programm der Kurverwal¬
tung keinerlei Einschränkungen anferlegen

— Nikisch-Konzert. Obgleich die großen Konzerte
der Kurverwaltung unter Beteiligung der ersten Diri¬
genten- und So listennamen in der Wintersaison abgc-
halte» werden, so bat die Kurverwaltung diesmal auch
ein solches Konzert für die FrühjahrSsaison anberaumt,
um auch unseren Sowmcrfrewden Gelegenheit zu bieten,
cinem solche» erstrangigen Konzert auwohnen zu können.
Unter Aufwendung ganz außerordentlicher Opfer bat die
Kurvermaltung den gefeiertsten unter den Oicheitei-
dirigentcn der Gegenwart , Herrn Professor Arthur
Ni-kisch, den Leiter der Gewandhons-Kon-zerie zu reipzig,
der Phtlharii,ionischenKonzerte zu Berlin usw., als Diri¬
gent des Konzertes , das am Samstag der nächsten Woche,
den 4. Juni , stattfindcil wird , gewonnen.

— Residenz-Theater . Wie bereits mitgeteilt , verabredet
sich in dem beute Mittwoch zur Aussübruug gelangenden Drama

stapscnstreich" Herr Pa »! Otto als Gras Lehdenburg nach d: e>-
sährigcr Tätigkeit vom biestgeu Publikum. Diese Nachricht wi:d
gewiß den vielen, die dem beliebten Künstler so manche ichonc
Stunde der Unterhaltung verdanken, ein Ansporn sein, Pani
Otto noch einmal in einer seiner besten Rollen zu sehen lind zu
begrüßen. Morgen Donnerstag findet e,ne Wiederholung der
mit großem Betsall ansgcnommenen Neuclnstudieriingvon e- uder-
nmnns ,Die Ehre" statt und gastiert darin Herr Heinz Hcubrugge
vom Hostheatcr in Aitenbnrg als Robert Hcincckc.

o. Gustav - Adolf - Stistuug . Die diesjährige
Hauptversammlung  des Hauptvereins Wies¬
baden der evangelischen Gustav-Adols-iStiftnng , die 08.
seit Bestehen des Vereins , wird am Dienstag , den 31.
Mai , und Mittwoch, den 1. Juni , in U s i n g e n abgehal¬
ten Am ersten Tage ist um 12 Uhr mittags im Gasthau je
Znr Sonne " eine Sitzung des Vorstandes, um 3 Uhr

nachmittags die beschließende Haupiversammlnng des
Vorstandes und der Deputierten der Zweigvercine, und
um 8 Uhr abends eine gesellige Zusammenkunft im Saale
des Gasthauses „Zum Adler". Für den 1. Juni verzeich¬
net die Festorduung : morgens 7 Uhr Festgeläutc, 0 Uhr
Versammlung in der Neustadt zum Fcstzug, 10 Uhr Fest-
gottesdienst unter Mitwirkung des Lehrerseminarchors
Fesivredigt: Pfarrer Professor D. Bornemann ans

Frankfurt a. M .), Wz  Uhr Festesten im „Adler ", 4 Uhr
NachvcrsamMlung im Garten „Zur Sonne " mit Jahres¬
bericht des Vorstandes, Ansprachen und Vorträgen eines
Gesangvereins . , . , .— Der Antrag wegen der konsesstoncllcn Schnlc.
Anschließend an unsere frühere --Mitteilung , wonach die
freisinnige Partei zu Wiesbaden es in dankenswerter
Weise übernommen hat, eine allgemeine Prvtestversamm-
luug gegen den die Simultanschule bedrohenden konser-
vaiiv -nationalliberalen Zentrutms-Anirag einzubcrusen,
können wir jetzt berichten, daß es nicht bei dieser ein¬
zelnen Protestversammlung in Wiesbaden bleiben, son¬
dern daß die Protestbewegung sich über ganz Nassau aus-
breiten wird . Überall fühlt man das Bedürfnis , eine der
schönsten liberalen Errungenschaften, die den religiösen
Frieden verbürgende , das friedliche Zusammenlebcu
fördernde -Simultanschule, auf das energischste zu ver¬

teidigen und an ihren Grunöprinztpien nicht rütteln zu
lassen. Es sind in den verschiedenen Teilen unseres Re-
aierungöbezirkes Protestversamm-lungen geplant und her¬
vorragende Redner für dieselben gewonnen, so vor allem
der hier in Wiesbaden bestens bekannte Reichstagsabgc-
ordnetc Rektor Kopsch. Nächster Tage werden wir wohl
chon die Orte und Tage, an denen die Versammlungen

in Nassau abgehalten werden, bekannt machen. Wir
wünschen den Versammlungen, die -von den besten
Wünschen des größten Teiles unserer Bevölkerung bc,
gleitet werden, besten Erfolg.

— Walhalla-Theater. Donnerstag gelangt zum dritten Male
„Der Obersteiger" zur Ausstthrung. Die beliebte Operette fand
bei der gesamten Presse, sowie beim Publikum den grüßten Bei-
sall Die Besetzung ist dieselbe wie bei der Premiere . Freitag ist
zum neunten Male „Durchlaucht Radieschen". Gastspiel Eleonore
Bcjc.

— Eine Ehrung treuen Dienstes veranstaltet , wie in
rüheren Jahren , der „Vaterländische Frauenvevein ^ am

rrächisten Sonntag , 29. .Mai , nachmittags 3 Itrjt , int
Festsaal -des Rathauses hier . Es werden 22« Be-
lvbiguilgMiplome für mehr als zehnjährigen uno 100
Diplome mit silbernen Kreuzen, bezw. Nadeln für mehr
als zwanzigjährigen treuen Dienst in derselben stelle au
männliche wie weiblich-e Dienstboten und au Arbeiter zur
Verteilung gelangen.

- Verein qege» Mißbrauch geistiger Getränke Bei der an.
Freitag , den 20. d. M„ stattgehabten Jahres -Versammlnng des
Wiesbadener Bezirksvereins des Deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke für 1903 wurde folgender Jahres¬
bericht verlesen: Der Umschwung in der chsentlschen Meinung,
welche in dem Alkoholismns eine soziale Krankheit sicht, Nicht
minder gefährlich als die Tuberkulose, nur mit größeren wirt¬
schaftlichen Nachteilen für die Familie und Mit größeren Gc-
kaürcn für Staat und Gcsellschast, hat auch in der Entwickelung
unseres Vereins und seiner Leistungen im vcrslossenen Jahrt
seinen Ausdruck gelsunlden. Wir übernahmen den Verein rm
April 190t! mit einem Bestand von 119 Mitgliedern und einem
jährlichen Ordinarium von 302M.: infolge der Bcrsendung eines
Werbezirknlars im Monat Mai stieg die Mitgliederzahl auf 160
mit jährlichen Beiträgen von 447 M, Zwei Umstande sind es.
welche die Agitation hierzulande schwer machen: 1. Ter ^heimlschc
Weinbau mit seinen durch Dichtung, Geschichte und Landschaft ge-
steigerten Reizen. 2. Innerhalb der Bevölkerung sind schwerere,
in die Augen sagende Formen des Alkoholismus verhältnismäßig
selten. Unter solchei, Umständen mußte mehr die wissenschaitliche
Seite des Mißbrauchs geistiger Getränke durch Bortrage.
Schriftenvertcilnng nsw. bearbeitet werben und die praktische
Propaganda für Mäßigkeit, sür Ausklarung, besonders der
Jugend , betrieben werden. Bon Vortragen sanden, solange die
Mittel reichten und Interesse vorhanden war , drei ttatt. An,
17 Oktober 190:1 sprach Professor Aschassenburg-Halle in der dicht-
besetzten Aula der Höheren Töchterschule und «l Anwesenheitder
Vertreter der Behörden über das Thema: „. llkrchol und Ver-
brechen". Der zweite Vortragende, Dr . Grunhut , Ab-
tcili-i'.gsvorstand am Frescniusschen Institut , sprach an, S. De«,
liber den Spiritus in der Technik" mit ebenso viel Geschick alll

Erfolg. Beide Borträge wurden ausführlich in den Zeitungen
besprochen. Der dritte Bortrag ist der heutige „Uber die Be.
kämvfung des Alkoholismus in der Schule". Er beruht auf einer
Studienreise, die im Februar d. I . im Aufträge der Berliner
Medizinischen Fakultät tGräfin Bose-Stistungs °usgeftlhrt wurde
und erscheint Anfang Juni »» der Zeitschrist der „Alkoholiswus.
Bei den oben geschilderten schwierigen örtlichen Berhaltmssen
glaubten wir unsere Aufgabe in Richtung der Unterstützung des
Berliner Zentralvercins erweitern zu sollen: wrr hatten über
viele Fragen persönlichen und schriftlichen Meinungsaustausch
mit dem tresslichen neuen Geschäftsführer, Herrn Pfarrer
I . Gonser-Berlin , der diese Mitarbeit der Bez,rksverern«
dringend wünscht und willkommen heißt. Aber auch die An.
rcgung der Behörden und der benachbarten Schwesternvere,n»
gehört mit zu den neu erwählten Ausgaben. Aus Grund einer
Rückfrage des Regierungspräsidenten wurde geme„rsam m,t dem
Borsitzenden eine Eingabe an den Herrn Rcgierungsprastdenter
ansaearbeitet . dahingehend, die Herren Landräte, Burgermerite.'r
und sonstige Persönlichkeiten zur Begründung von Zweigverernen
in allen Städten Nassaus mit über 10 000 Einwohnern auszu-
sordern und zur Znsammenisassung dieser Zweigvereine in einem
nassanischen Verbände anzuregen, »nd zweitens bei dem Provtn.
zial-Schulkollcgrnm an den höheren Schulen Hessen-Nassaus Vor¬
träge sür die zur Universität und ins praktische Leben abgehen,
den Abiturienten über die Folgen des Äiitzbrauchs geistiger Ge.
tränke zu beantragen. In erster Hinsicht schweben noch d,e Ver-
Handlungen, in letzterer ist das Provinzial -Schnlkollegiumzu
Kassel der Anregung näher getreten und hat uns um entsprechende
Literatur über diese Kragen ersucht. Diesem Ansuchen soll, so¬
bald der Etat dasür bewilligt worden, entsprochen werden!. An-
acrcqt wurden serner Anti-Alkohol-Vorträge vor Gefangenen m
Preungesheim, sowie im Frankfurter Verein zum Wohl ent.
lassencr Gefangener und darüber mchrsache Besprechungen mit
Herrn Dr . Stein vom „Institut für Gemeinwohl zil Frank-
snrt a M." und mit Herrn Gesängnispfarrer Goeye in Preunges¬
heim abgehalten. Ans Wunsch des Vorsitzenden des Deutsche»
Vereins , Senatspräsident Dr . v. Strauß und Torney, hielt der
Scbristsührcr im Verwaltungsrat bei der 20. Jahresversainm-
lniia unseres Hauptocreins am 21. Oktober 1903 im Reichstags-
qebände das Reserat „Uber die Aufgaben- der vom Preußischen
Landtag am 1. Mai 1902 tAntrag Gras Donglas) beschlossene»
Alkohol-Lan-deskonimission", sowie am 0. April 1904 in dem
ivisscnschastUchenZentraloerband zur Bekämpsnng des Alkoholis¬
mns im Barackenanditorium zu Berlin einen Bortrag über
Alkohol und Seyualhygicne". Der Schrlstfubrer beabsichtigt

einen Vortrag ausJer British Medical Tempcrance Assoc,at,on.
Ne Ende Juli ui Oxsord tagt, und eine Reise nach Kanada und
den Bereinigten Staaten in, Herbst dieses Jahres , um die aus¬
ländischen Anti-Alkoholcinrichtungenkennen zu lernen und da-
rüber zu berichten. An das „Berliner Komitee für ärztliche Fort,
bildnngsknrse" erging die Anregung, für Arzte Vortrage über
den Alkoholismns z» veranstalten. Auch dieser Anregung wird
Folge geleistet werden. Die Bibliothek wurde ergänzt und von
Riitaliedern und von auswärtigen Vortragenden benutzt, -t«
Berliner Zentralvercin beabsichtigt serner, das Werk von
Rowntrec und Sbci-well: „The Temperance Problem and
Soeiot Reform" ins Deutsche zu übersetzen: cs ist in der 10. Aus.
läge als Volksausgabe zu 50 Pf. erschienen und wohl das be¬
be,ttendste Werk der letzten Jahre über die Alkoholfrage. Ein
Garantiesonds von 800 bis 1000M. wäre dazu notwendig, da der
st-ntralvcrein selbst im Verhältnis zu seinen Ausgaben nui einen
bescheidenen Etat hat. Der Schriftführer, der diese Übersetzung
anrcgte, nimmt gern Zeichnungen sür diesen Zweck entgegen.
Endlich wäre noch das alte Ziel : Errichtung einer alkoholfreien
Arbeiter-Ka-sscchallc aiis den, Terrain des Hess. Ludwigsbahn-
iwses zu erwähnen. Platz uns Banaussührung selbst wurden
seitens der Eisenbahnbehörden, sowie durch den Herrn ZlNiwer-
mciiter Earstens bereitwilligst gestellt, die Konzession icitcns des
Polizeipräsidiums in dankenswerter Weise gefordert. Ein
Garantiesonds von ca. 1000M. wurde seitens einiger Wohltäter
gezeichnet, gute Ratschläge durch das „Institut sur Gemeinwohl
iv Frankfurt a. Ai." gewährt, die Ausführung selb,t icdoch nick
Rücksicht ans die heiße Jahreszeit bis zum Winter verschoben.
Unsere verehrten Mitglieder werden ans vorstehenden Dar-
leg'ingen ersehen haben, daß sich der Vorstand nach Kräften bc-
niülst hat, seiner Ausgabe gerecht zu werden. Die Arbeit gerade
a„s diesem Felde der Bolkswohlsahrt ist oft eine recht schwierige,
an raschen Er-solgcn arme. Wir schttetzen mit dem Wniische, daß
anck- das neue Bereinsjahr gleiche Wohltäter, neue Mitglieder,
deren Anmeldung wir bei dem UnterzeichnetenSchrifttührcr.
Mainzerstraße 8, erbitten tJahresbeitrag von 2 M. an aufwärts,
und eririae Mitarbeiter , an denen cs sehr sehlt, zusühren möge
,,,,d daß der im letzten Jahre merkbare Erfolg der Bestrebungen
des Bcrcins sich von Jahr zu Jahr mehren möge zum Besten
„niercs Volkes! Sodann wurde die Rechnung vorgelegt und
Decharge erteilt , serner beschlojjen, beim Berliner Hauptverein
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als Thema der nächsten in Erfurt im Herbst stattsindenden Jahres¬
versammlung „Die akademische Jugend und der Alkohol" und
Herrn Or . E. Cöster als Referenten Vorzuschlagen. Der Vorstand
des Vereins besteht aus den Herren: Linz, Vcrwaltnngsgerichts-
Direktor, M. d. Abg.-H., Vorsitzender: Or . B. Laqner, Schrift¬
führer : Oe. E. Cöster, Arzt: Keerl» Konsistorialfekretär:
Pfarrer : Kalle, Professor: O. Keller, Prälat ; Lieber, Pfarrer;
Müller, Stadtschulinspektor: Raßmann, Pfarrer zu Ostrich,
Or . Weintraud, Professor.

— Militärisches. Gestern vormittag wurde auf
Station Biebrich-Mosbach der RegimentSstab und das
1. Bataillon des Füstli er-Regiments v. Gersdorsf (Hess.)
Nr . 80 vermittelst Extrazugcs nach Großgcrau befördert,
von wo aus die Truppe nach dem Griesheimer Lager zur
Abhaltung von Exerzier- und Schießübungen marschiert.
Am 26. d. M. findet in derselben Weise die Beförderung
des 2. Bataillons statt. Diesen Transporten kommt die
jetzt fertiggestellte bedeutende Erweiterung des Gütcr-
bahnhoss in Biebrich sehr zu statten.

— Am Römcrtor. Bei den Arbeiten am Römcrtor,
Ecke Schützenhofstraße, handelt es sich nicht, wie vermutet
tvurde , um die Errichtung einer Bedürfnisanstalt . Die
Mauerecke der Villa ist baufällig geworden und mutz des¬
halb an dieser Stelle erneuert werden, wobei sie gleich¬
zeitig ' etwas zurückgesetzt werden wird . Leider mutzte
dabei auch die erst neu angebrachte Steingruppe entfernt
werden.

— Reges Leben herrschte gestern abend schon von
8 Uhr ab an unseren Bahnhöfen, galt es doch, zwei preis¬
gekrönte Gesangvereine aus unserer Stabt , die „Hilda"
und die „Union", würdig zu empfangen. Und die beiden
Vereine konnten stolz sein auf diesen Empfang. Mehrere
Vereine mit ihren Fahnen waren in den Bahnhöfen er¬
schienen und Hunderte belagerten die angrenzenden
Straßen , um mit den Vereinen unter den Klängen zweier
Musikkapellen nach den Vereinslokalen zu ziehen. Die
Nachfeier soll eine sehr animierte gewesen sein.

— Zur Hygiene der Milch. Zu diesem Lokalartikel
im heutigen Morgenblatt erhalten wir folgende Zuschrift:
„In dem Artikel wird ausgcsührt , daß die Milchleute den
Deckel der großen Kannen mit der der Milch zugekehrten
Seite immer in den mit Schmutz behafteten Wagen legen.
Mir ist aber bekannt, daß eine ganze Anzahl Milchleute
gerade mit der entgegengesetzten Seite , also der nach
außen gewendeten, die Deckel in den Wagen legen, daß
einige auch den Deckel mit dem darin befindlichen Griff
an die Wagentür hängen. Bei den vielen Vorschriften, die
den Milchleuten so wie so schon gemacht werden , bedarf es
wirklich keiner Aufmunterung zu neuen, und die Deckel¬
frage ist ja auch so auf die einfachste Art gelöst."

— Bad- und Gasthaus zum Bären benannte mau
früher ein langfrontiges Hotel in der Langgasse an der
Stelle , wo jetzt die Hirsch--WvllwcberschenEckhäuser der
Bärenstratze und letztere selbst liegen. Mit dem Abbruch
des alten , ausgedehnten und sehr repräsentablen Gebäu¬
des war der Titel „Zum Bären " aus der Reihe der hie¬
sigen Hotelnamen gestrichen. Nunmehr soll derselbe aber
wieder ausleben, und zwar an dem auf dem Adlergelände
im Ban begriffenen Eckhause des Herrn Hch. C r o n,
welches „Hotel zun, Bären " getauft werden soll. Das¬
selbe ist bereits mit Ausnahme der Läden on einen
jungen Wiesbadener verpachtet und wird von demselben
sofort nach Vollendung in Betrieb gesetzt werden.

— Eisenbahnverkehr. Die Königs. Preußische und
Großherzogl . Hessische Eisenbahndirektton in Mainz
schreibt uns : In dem Artikel „Eisenbahnkur iosa" Ihres
geschätzten Blattes Nr . 226 vom 18. d. M . lMorgen -Aus-
gabe) haben Sie die Fahrpreise zwischen Köln
und Wiesbaden  wie folgt angegeben: Für Einzel¬
reisefahrkarten , gültig für alle Züge, mit 12 M . 50 Pf.
für die 2. und 8 M. 70 Pf. für die 3. Wagenklasse, für nur
über R'üdesheim gültige Rückfahrkarten mit 16 M . 80 Pf
für die 2. und 11 M. 20 Pf . für die 3. Wagenklasse, für
wahlweise über die beiden Rheinlinien gültige Rück¬
fahrkarten mit 16 M. 80 Pf . lrichtiger 18 M . 60 Pf .) für
die 2. und 12 M . 80 Pf. für die 3. Wagenklasse. Diese
aus Nr . 723 des Reichskursbuches für den Monat Mai
dieses Jahres entnommenen Mitteilungen entsprechen
jedoch nicht mehr den heutigen Tarisverhältnissen . Nach
dem neuen vom 2. Mai d. I . ab in Kraft getretenen
Staatsbahnpersonentarif betragen die Fahrpreise zwischen
Köln und Wiesbaden: für über NiederlaynsteinMübes-
heim gültige Einzelreisefahrkarten, gültig für alle Züge,
für die 2. Klasse 12 M. 40 Pf ., für die 3. Klasse 8 M.
70 Pf . Rückfahrkarten über den gleichen Bahnweg kosten
für die 2. Klasse 16 M. 70 Pf ., für die 3. Klasse 11,1 M.
Die Fahrpreise für wahlweise über Mainz oder Nieder-
lahnstein-iRüdesheim gültige Fahrkarten sind für Ein-
zelreisefahrkarten, gültig für alle Züge, für die 2. Klasse
13 M . 10 Pf ., für die 3. Klasse9 M. 20 Pf ., für Rückfahr¬
karten betragen sie für die 2. Klasse 17 M. 60 Pf ., für die
3. Klasse 11 M. 70 Pf . Für die Statiousverbindungen
Köln-Maiwz und Mainz-Wiesbaden wird an Fahrgeld
erhoben: für Einzelreisefahrkarten 2. Klaffe, gültig für
alle Züge, 12 M. 40 Pf . und 70 Pf . = ■13 M . 10 Pf ., für
EiNzelreifefahrkarten 3. Klasse, gültig für alle Züge, 8 M.
70 Pf . und 50 Pf . — 9 M. 20 Pf ., für Rückfahrkarten
2. Klasse 16 M. 70 Pf . und 90 Pf . = 17 M . 60 Pf ., für
Rückfahrkarten 3. Klasse 11M. 10 Pf . und 60 Pf . = 11 M.
70 Pf . Der Reisende zahlt daher bei Lösung von Fahr¬
karten im gebrochenen Verkehr nicht weniger Fahrgeld,
als wenn er sich eine direkte Fahrkarte kauft."

Z. Haftpflicht der Eisenbahn für nicht rechtzeitige Be¬
förderung von Passagiergntern. Der Artist Hermann
Nighton ans Berlin fuhr am 1. Oktober 1902 von Amster¬
dam nach Düsseldorf, uni dort mit seiner Truppe als
Ringtnrner im Apollolhcater aufzutreten . Die hierfür
erforderlichen Kleidungsstücke gab er in Amsterdam als
Passagiergut auf. Bei seiner Ankunft in Düsseldorf fehlte
ein Koffer mit Trikots . Eine telegraphische Nachfrage
nach dem Gepäckstück blieb fruchtlos. Erst am 10. Oktober
1902 gelangte der Koffer, der in Duisburg versehentlich
in den nach Berlin fahrenden O-Zug umgeladen worden,
nnd in Stendal vom Packmeister des D-Zuges als ver¬
schleppt herausgegeben war, wieder in den Besitz des
Artisten Nighton. Inzwischen war diesem von der Direk¬
tion des Apollothcaters, da das Ausbleiben der Trikots
sein Auftreten unmöglich machte, der Vertrag gekündigt
worden . Der Artist verlangte nunmehr auf dem Klage-
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weg« von dem Eiscnbahnfiskus, dessen Beamte die Ber-
spätung der Ablieferung ,des Gepäckstückes und den ihm
daraus erwachsenen Schaden durch grobe Fahrlässigkeit
verschuldet hätten, Ersatz des ihm entstandenen Schadens,
den er mit 1800M. berechnet. Der Eisenbahlffiskus ,be¬
antragte die Abweisung der Klage, weil wegen der au
dem Koffer befindlichen alten Beklebungen ihre Haft¬
pflicht gemäß 8 81 Absatz 2 der Betriebsordnung des
Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen ausgeschlossen
sei. Sowohl das Landgericht zu Düsseldorf wie auch das
Kölner ObcrlandcMericht (2. Zivilsenat , Entscheidung
vom 17. Mai d. I .) in der Berufungsinstanz erkannten
den Klageanspruch dem Grunde nach als gerechtfertigt an.
Letzteres neben anderen auf tatsächlichem Gebiete liegen¬
den Gründen aus folgender rechtlicher Erwägung , Nach
8 31 Absatz2 der Betriebsordnung des Vereins deutscher
Effenbahnvcrwaltuugen dürfen ältere Eisenbahn-, Post¬
oder andere Beförderungszeichen sich nicht auf den Ge¬
päckstücken befinden. Wird infolge der Ntchtbeobachtung
dieser Vorschrift das Gepäck verschleppt, so haftet der
Eisenbahnfiskus nicht für den daraus entstandenen
Schaden. Es muß jedoch der Ausführung des Dr.
Hertzer in Nr . 20 der Zeitung des Vereins deutscher
Eisenbahnvevwaltungen vom 11. März 1903 beigetreten
werden, wonach dem 8 31 Absatz 2 der Betriebsordnung
gegenüber den Bestimmungen der 88 466, 471 des Han¬
delsgesetzbuches die Wirksamkeit insoweit abzusprechen ist,
als die Haftung der Eisenbahn dadurch über das nach
vorstehend angeführten gesetzlichen Bestimmungen zu¬
lässige Maß eingeschränkt wird.

— Der Verband der Kriegsfreiwilligen von 1878/71
ist seit dem diesjährigen , wie üblich am 22. März ge¬
feierten Jahresfest im Besitz eines vom Bildhauer Wolfs
modellierten Tafelschmucks. Aus eroberter französischer
Geschützbronze, die der Kaiser im vorigen Jahre dem
Verbände geschenkt hatte, bei Gladenbeck gegossen, gibt er
eine Nachbildung der Siemeringschen Germania , die im
Juni 1871 bei dem Einzug der siegreichen Truppen vor
dem Hauptportal des Königlichen Schlosses in Berlin
ausgestellt war , und deren schöner Fries auf diese Weise
dauernd erhalten bleibt. 'Um den über alle Gaue des
deutschen Reiches verteilten Mitgliedern --- es sind deren
gegen 900— Gelegenheit zu persönlichem Zusammentreffen
zu geben, veranstaltet -der Verband am 5. Juni d J . eine
Wanderversammlung auf dem Kyffhäuser, der am 4. Juni
abends in Nordhausen eine Begrüßungsfeier vorangehen
und am 6. ein Ausflug nach dem Stöberhat folgen soll.
Anmeldungen hierzu sind möglichst bis zum 31. Mai au
Herrn Bernhard Schiss in Nordyausen oder an Herrn
Bankier Ernst Zeeden, Berlin W ., Derffltngerstraße iöa,
zu richten. Letzterer nimmt auch etwaige Beitrittser¬
klärungen zum Verbände entgegen, wozu zu bemerken ist,
daß aufnahmefähig nur solche Feldzugteilnehmer sind,
die sich mit Ausbruch des französischen Krieges freiwillig
znm Dienst mit. der Waffe oder zur Krankenpflege und
Felddiakonie -gemeldet haben und im Besitz der Kriegs
denkmünz-e sind.

o. Ein gefährlicher Streich ist gestern abend gegen
Vall Uhr in der Schiersteinerstraße dadurch verübt wor¬
den, daß aus einen Wageü der elektrischen Straßenbahn
ein Schuß abgegeben wurde . Das Geschoß, anscheinend
ans einem Flobert herrührend , durchschlug eine Glas¬
scheibe des Wagens und tras den in dem letzteren befind¬
lichen Schaffner Hausz  am Kopfe, ohne ihn jedoch er¬
heblich zu verletzen. Der Richtung nach mußte der Schuß
in dem Garten der Wirtschaft „Zum Jägerhaus " gefallen
sein, doch blieben die Nachforschungennach dem Täter,
die mit Hülfe der aus dem nahen Zirkus herbeigeholten
Polizei sofort angestellt wurden , ohne jeden Erfolg . Auch
von den Gästen, die aus Anlaß eines Vercinsf -estes noch
recht zahlreich in dem Garten versammelt waren , wollt
niemand das Schießen bemerkt haben. Ob der Schuß nun
aus Bosheit oder Übermut nach dem Wagen abgegeben
oder denselben nur zufällig getroffen, kann nun vorerst
gar nicht aufgeklärt werden. Hoffentlich gelingt es dvch
noch, den -gefährlichen Schützen zu ermitteln.

— Groß und Stafforst. Wie die ,-Franks . Ztg
meldet, hat Rechtsanwalt Dr . Stutz für den zum Tod
verurteilten Bruno Groß Revision  beim Reichs¬
gericht eingelegt. Dr . Heß wird das gleiche für Stäfforst
tun . Die Staatsanwaltschast hat die Beamten in Preun¬
gesheim streng angewiesen, niemand Nachrichten über
das Befinden von Groß und Stafforst zu geben. Das
gestern hier verbreitet gewesene Gerücht, Stafforst sei
gestorben, bestätigt sich nicht.

o. Eine kleine Überschwemmung war in der ver¬
flossenen Nacht in dem Keller des Hauses Uorkstraße 17
dadurch entstanden, daß der Kanal einen Schäden -erlitten
hatte und das Wasser aus demselben austrat . Es war
dies um so unangenehmer als in dem betreffenden Keller-
raum etwa 500 Zentner Kartoffeln lagerten . Da das
Kanalbauamt eine Wache für derartige Unfälle nicht
unterhält , so wandte sich die Besitzerin des betrefferiden
Hauses an die Feuerwache, die auch hier bereitwilligst
Hülfe leistete, das Wasser aus dem Keller HerausPwmpte
und das Loch in dem Kanal mit Letten verstopfte.

— Mit blutüberströmtem Gesicht ging gestern abend
um 8 Uhr ein ArbeÜsmann in Begleitung 'eines anderen
und gefolgt von einer großen Zahl Neugieriger durch den
Hirschgraben, die Steingässe und Röderstraße nach dem
städtischen Krankenhaus. In der Saalgaffe soll ein an¬
derer Arbeiter ihm mit dem Messer eine Hanptrder am
Kopf durchstochen haben. Der Anblick des Verletzten war
ein schaudererregender.

— Städtisches Krankenhaus . Die Erdarbeiten zu den
Erweiterungsbauten des städtischen Krankenhauses,
welche durch den freiwilligen Tod des Unternehmers um
Ostern unterbrochen worden waren , wurden heute
wieder ausgenommen. Zu diesem Zweck war eine neue
Submission ausgeschriebenworden.

—..Tagblatt"-Sammlungcn. Dem „Tagbläkt"?B«rlag gingen
zu: Für die Sommerpflege armer Kinder:  von
Frau M. 2 M., von U. 1 Bl. — Für die Gedacht » i s k i r che
in Speiet:  vom Konfirmationstisch des Herrn Landwiri
Jakob Müller 8t .in Diedenbergen durch den Vertrauensmann
15 M. 15 Pf., von Herrn Jakob Seitz daselbst und Herrn R. in
Hofheim i. T . zusammen 8g Pf., von Herrn Kaufmann Friedrich
Lotz in Hofheimi. T . 2 M. -

— Besitz,vechsel. Herr Lüb in Frankfurt a. M. ver. -
kaufle sei» Haus Metzgergasse 20 an Herrn Kolonial!
warenhündler Anton Wiebemann  Hierselbst
Preise von 30 000 M. m

I. Bicrstadt, 25. Mai . Gestern abend 8 Uhr 47  Mi»
kehrte unser „M ä n n e r g e sa n g - V e r e i n" mit ch'r
waunusbayn vom nationalen Gesangwett»
ft r c i t in Gießen preisgekrönt zurück. In starker Ko»!
kurrenz in ,Klaffe Ib konkurrierte genannter Verein lggi
Sänger ) unter Leitung seines Dirigenten , Herrn K „ >, [
aus Wiesbaden, mit neun wetfftreitcnbcn Vereinen uni»
erreichte mit dem Preischor „'s ist Rosenzeit", komponiert
von Herrn Jean Pauli , und dem selbstgewählten Chor
„Mainacht" von Franz Abt die höchste Punktzahl . Es
wurde ihm der 1. Preis , bestehend in 200 M . und eine
Fruchtschale, gestiftet von Herrn Kommerzienral
Heyligenstedt, zuerkanut . Außerdem errang der
„Männergesang -Berein " bei dem Ehrenprets -Tingen , bet
welchem er das „Morgenlied " von Rixy vortrug , eine
reich-per'zicrtc, 70 Zentimeter hohe Base, -gestiftet von der
Universität in Gießen. In Anbetracht dieses schönen Er.
fvlges ließ es denn auch unsere Einwohnerschaft nicht
fehlen, die heimkehrenden Sieger festlich zu empfangend
Während unser Ort reichen Flaggenschmuck angelegt
hatte, gingen sämtliche hiesige Vereine unter : Borantritt
einer Musikkapelle und vielen Fackeln dem „Männer-
gesang-iBerein" entgegen. Der stattliche Zug bewegte sich
durch die Hauptstraßen des Ortes nach dem Saale „Zur
Rose". Hier wurden von seiten der Vereine den Sängern ■
Lorbecrkränzc und Blumenbukctts überreicht. Der Vor¬
sitzende des Gesangvereins „Frohsinn ", Herr Bauunter¬
nehmer Ludwig Florreich , beglückwünschte namens sämt¬
licher Vereine den „Männergesayg -tVerein", dabei beson-
ders die schönen Erfolge desselben hervorhebend, und
schloß mit einem Hoch auf denselben. Der Präsident des
„Männergesaug-Vereins ", Herr Julius Mayer , dankte
namens des Vereins für den großartigen Empfang uni
schilderte den Gefangwcttstreit im einzelnen, während
Herr Ludwig Roth für die Mühe , die ein solcher Wett-
streit mit sich bringt , dem Dirigenten , Herrn Kühl, seinen
Dank abstattete. Noch einige gemütliche Stunden hielten
die überaus zahlreich Erschienenen beisammen.

"* Mainz, 25. Mai. Rh ein pegel:  1 m 77 cm gcgey
1 m 68 ciii am gestrigen Vormittag.

Sport.
T/Iv. WffsbaLcuer Rhein- nnd Tannusklnb. In der

morgen Donnerstagabend im Klublokal, „Gambrinns ". '
stattfindenoen Wo che nve rsamm lung des Wiesbadener
Rhein- und Taunusklu 'bs wird die vierte Hauptwande¬
rung : Königstein, Falkenstein , Lipstempel, Alikönig,
Fuchstanz, GelWerg, Herzkopf, Gaaldurg , Fröhliche
Mannskopf, Pelaginsplatz , Homburg , die auf den 5. Juni
festgelegt ist, besprochen werden. Da nur diese eine
Wanderung in diesem Jahre den Hochtaunus berührt,
und damit der Besuch der Daalburg verbunden ist, wäre
es wünschenswert, wenn die Besprechung sich eines zahl- '
reichen Besuches zu erfreuen hätte.

* Ein kostspieliges Vergnügen sind die Automobil.
Wettfahrten, wie sie jetzt wieder um den Gordon-Benuett-
Pokal veranstaltet werden. Der Direktor einer der ersten
französischen Motovwagenfabrikanten hat kürzlich erklärt,
er hoffe, daß die jetzige Wettfahrt die letzte sein wird . Ab¬
gesehen von den Ausgaben, müßten sie 50 oder 60 ihrer
besten Leute fortschicken, die für die Wagen untcvwegs zu
sorgen hätten. Die Ungl'ückssälle während der Fahrt
Paris -Madrid hätten außerdem bewirkt, daß die Wett¬
fahrt der Industrie mehr Schaden als Nutzen brachte, da
Leute, die kaufen wollten, durch die anscheinende Gefähr¬
lichkeit des Sports abgeschrcckt wurden . Die Industrie
brauche solche Schänstellungen nicht mehr. Die Kosten
der Probefahrten , die zur Auswahl der französischen
Wettbewerber um den Gordon-Bennctt -Cup tu dem
ArdcnNeübezirk statffinden, stellen sich nach der Schätzung
eines Sachverständigen wie folgt: Dreißig Rennwagen,
die besonders für die Wettfahrt gebaut, für andere Zwecke
ganz unbrauchbar, und deshalb wachster ganz nnverkänf-
lich sind, je 40 009 M ., zusammen 1 209 000 M .j Auf¬
wendungen für Bewachung der Wege 120 000 M ., Aus¬
gaben und Versicherung gegen Unfälle, 8000 M. für jede
der zehn Firmen , 80 000 M . Allein die französischen
Firmen hätten danach- für ihre Probefahrten nicht weni¬
ger als 1 400 000 M . aufzubringen.

Gerichtssaal.
* Der Zweck heiligt die Mittel . Der Prozeß des

Grafen Hocnsbroech gegen den Kaplan Dasbach, in dem
es sich um gerichtsnotorische Festlegung der Tatsache
handelt, daß der Grundsatz „der Zweck heiligt die Mittel"
tatsächlich in jesuitischen Schriften inhaltlich- vorkommt
und jesuitischer Moral zugrunde liegt, soll am 31. Mar
in Trier zur Verhandlung kommen. Das Material des
Grafen Hvensbroech ist soeben in einer dritten , stark ver-
mehrten Auslage seiner Schrift : „Der Zweck heiligt die
Mittel " (Verlag Schmetschkc nnd Sohn , Berlin ) muster-
gültig und erschöpfend dargestcllt worden, so daß cs dem
Gericht in Trier wohl schwer werden dürfte, sich der Be¬
weiskraft dieser Zusammenstellungen zu entziehen.

* Berlin , 21. Mai . Die aus dem Prozeß bekanntk
Bahnwärtersfrau Meyer hat beim Landgericht Posen eine
Klage gegen die Gräfin Kwileckä eingeretcht, die dahin
geht, daß der angebliche kleine Graf Kwtlecka als ihr
natürlicher Sohn anerkannt wird.

* Glogan, 23. Mai . Wegen 40 M i ß h a n dl u ng e n
hatte sich der Unteroffizier Hermann Schmidt vom Fekd-
artillerie -Regiment in Sprottau vor dem Kriegsgericht
in Glogan zu verantworten . Er schlug seine Unter¬
gebenen mit Ledergurten, traftierte sie mit Faustschlägen»
Fußtritten , „Kuiebengen" und „Armrollen ", einem Dtann
schlug er auch die Peitsche um die Ohren . Eine Anzeige,
die ein Kanonier erstattete, wurde vom Wachtmeister nicht
weitergegeben, deshalb schrieb der Mißhandelte an den
Regimentskommandeur. Die Folge war , daß nicht nur
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-ger Unteroffizier, sondern auch der Wachtmeister, aber
auch cher üeschwer-defuhrende Kanonier auf der Anklstge-

erschien. Der Unteroffizier erhielt für 2» Miß-
han'dtunge» und 10 Fälle vorschriftswidriger Behandlung
8 Monate Gefängnis und Degradation , der Wachtmeister
14  Tage gelinden Arrest, der Kanonier, weil er den Brief
an den Regimentskommandeur geschrieben, wurde eben¬
falls bestraft: die Höhe der Strafe ist nicht bekannt ge¬
worden. (Also der Gemeine, der sein Beschwerderecht,
Aas ihm durch den Wachtmeister vorenthalten wird , durch
direkte Beschwerde an den Regimentskommandeur mahr-
nimmt, wird deshalb bestraft. Glaubt man vielleicht, auf
diese Weise das Vertrauen zum Beschwerderecht zu
heben-' Die Red.»

* Ein sonderbarer Recktssall. Der Hungerkünstler
Ducci, der vor einigen Wochen in Hamburg 81 Tage in
einem Glashäuschen „fastete", hatte sich durch seinen Ge¬
schäftsführer, da er der deutschen Sprache nicht mächtig
ist, mit einem Journalisten in Verbindung gesetzt, der
die täglich in den Hamburger und Altonaer Zeitungen
erscheinenbeu Klapperartikel schreiben sollte, und dem
Journalisten für seine Tätigkeit nach Beendigung der
Hungervorstellung 200 M . versprochen. Tucci oder
Fuchs zahlte aber nicht, und da liest der Journalist auf
die Einnahmen des jetzt tu Hannover austretendcu
Hungerkünstlers , da dieser Ausländer ist, Arrest legen.
Die gerichtliche Urkunde wurde nach Hannover zur Aus¬
händigung an den Beklagten gesandt, komite diesem jedoch
nicht persönlich zugöstellt werden, da Succi gerade in
seinem Glashäuschen hungerte , wo er wohl sichtbar, aber
nicht erreichbar war . Da im Falle der Öffnung des Glas¬
häuschens vor Ablauf der Hungerzeit Ducei und der
Schausteller mit einer Klage wegen Geschäftsstörung droh¬
ten, liest sich die Zustellung nur dadurch bewirken, daß
der' Arrestbefehl an die Glaswand des Häuschens des
Hungevkünstlers so befestigt wurde, daß er ihn lesen
konnte.

* Ist die Bosheit eines Weibes ein Ehcschcidungs-
grund? Ein Schriftsetzer hatte gegen seine Frau vor
dem Landgericht München  Ehescheidungsklageerhoben,
und diese damit begründet , daß ^r wegen der Behand¬
lung, die ihm zu teil geworden sei, es nicht mehr habe
aushalten können und deshalb genötigt gewesen sei,
München zu verlassen. Im Beweisversahren wurde durch
verschiedene Zeugen erwiesen, daß die Beklagte ihren
Mann des öfteren ans der Wohnung auSgesperrt habe,
so daß er trotz seiner Kränklichkeit genötigt gewesen sei,
die Nacht im Freien zuznbringenr auch habe sie ihm oft¬
mals absichtlich kein Essen zubereitet, Kochgeschirr nach¬
geworfen und ihn auf nicht wiedcrzugebciidc Weise be¬
schimpft. Da von einer Verletzung der ehelichen Treue
rin positiver Nachweis nicht erbracht werden konnte, wies
das Gericht die Klage kostenfillig ab und stellte sich, » ach
den „Münch. Neuest. Nachr ", aus den Standpunkt , dag
dem Ebemanne traft seiner eheherrlicku» Gewalt h,u-
reichende Mittel und Wege offen stünden, solchen liber¬
griffen in wirksamer Weise -ü begegnen und die Erfolg¬
losigkeit derselben noch in keiner Weise erwiesen sei.

* Wie», 21. Mai . Gräfin Marie Fcstetics,' die die
Redakteure ' des „Neuen Wiener Journals " und der
Wiener MorgcNzeitung" wegen i» ihr Familienleben

eingreifender Notizen insultierte , wurde wegen Ehrcnve-
leidigung zu 140 Kronen Geldstrase verurteilt.

Urs Kadern und Sommerfrischen.
II Ems 23 . Mai . Gestern nachmittag und abend fanden im

lestaen Ku'rgarten Milttärlonzcrtc statt und eröffncte die Kui
mimtssion abends den Reigen ihrer Saisons e st l > fl) -
eiten  mit der ersten BäderleiBeleuchtung , deren Wilkun«
nter dem schlechten Abzug der Damme lwolge der leuchen ruft
-ider litt . Der Zugang an Durchreitenden und Ausstuglern
>ar gestern lange nicht so bedeutend als in früheren Jahren,
:ute ist er etwas gewachsen . — König Georg von

achsen  trifft entweder am 3. oder am l . Juni zur Sin mei
n und nimmt in den „4 Türmen " Wohnung . vur Mittwoch
'wartet man hier den Besuch des Herrn Ministers der Pomaneu,
m Vertreter des Ministeriums und der Regierung begleiten

Kleine Chronik.
Ein schweres Verbrechen wurde vorgestern in einem

neu erbauten Hause der Tvajanstraße in Kdln ausgcführt.
Das 19jährige Dienstmädchen einer dort wohnenden
Herrschaft, Margarete Kurst, wurde aus scheußliche Weise
ermordet. Es wurde mit einer Wunde am Kopf, an
Händen und Füßen gefesselt, mit einer zusawmengeball-
ten Schürze im Mund an den Bettpfosten gebunden, tot
ausgesunden. Die Täter raubten dann die Wohnung
aus . Der Regierungspräsident hat aus die Ergreifung
der Täter eine Belohnung von 800M . ausgesetzt.

Überfahren . Von einem Eisenbahnznge überfahren
wurde in der Nacht zum zweiten. Feiertage in B̂armen
der Schneidermeister von der Hand. Er war Mit dem
letzten nach Elberfeld abgeheiiden Zuge abgefahren, unter-
wegs eingeschlasen uni> erst in Bcrvmen wieder niach-
geworden, als der Zug sich wieder in Bewegung setzre.
Anstatt nun die nächstê nur vier Minuten entfernte
Station abzuwarten , öffnete er die Wagentür und iprang
hinaus . Dabei geriet er unter den Zug, die Räder
fuhren ihm über die Brust und teilten ihn in zwei
Hälften.

Jngendlicher Totschläger. In Düsseldorf wurde der
jugendliche Mechaniker Hugo Fänger von dem Icschah-
rigen Photographengehülfen Franz Willems durch einen
Ntvolvcrschustin die Brust getötet.

Verbrechen «nd Selbstmord. In dem zur Bürger¬
meisterei Hamborn gehörigen Schmidthorst beging ein
Bergmann an einem Kinde ein schweres Sittlichkeitsver¬
brechen und erschoß sich gleich nach der Tat mit einem
Revolver.

Ein scheußliches Verbrechen ist in Hemer (Westsalenj
verübt worden . Ein sechsjähriger Knabe wurde von
einem feingekleideten Menschen aus dem Kreise spielen¬
der Genossen heraus in den Wald gelockt und dort auf
gräßliche Weise ermordet . Als unter Zuhülfenahme der
Dorfbewohner und Schulkinder der Wald abgesnchl
wurde, fand man tit der Nähe eines Loches in dichtem

Buschwerk die entkleidete Leiche des Kindes, das, den
Verletzungen nach zu urteil -cn, eines warteroollen Todes
gestorben ist. Von dem Unmenschen war keine Spur
mehr z>r entdecken.

Eine etwas eigentümliche Wette wurde dieser Tage
in Parachtm i. M . vereinbart . Ein Mü'hlenvesiyer
wollte demjenigen, der imstande wäre, uns dem Bauch
liegend, mit einem zwei Zentner schweren Sack mit Mehl
ans den Schultern sich aüfzurichten, sciil Grundstück mit
Mühle überlassen. In der Tat gelang es einem Starken,
mir dcnr Sack in vorgeschriebenerWeise in die Höhe zu
kommen. Jetzt ,will der Müller nur gescherzt haben,- aber
der Gewinner will das Grundstück oder 1000 M . und
droht urit Klage.

Von Bienen tödlich zerstochen wurde in Tarnewitz
das 2shjührige Söhnchen des Erbpächters Möller . Das
Kind war beim Spielen dem Bienenstand zu nahe ge¬
kommen,- die Tiere fielen über das Kind her und haben
es derart zerstochen, daß das Kind, das an 200 Stiche
erhalten hat, lebensgefährlich verletzt wurde.

Frost . I » Ostpreußen und in der Umgebung von
Slrglsnnd sank dieser Tage das Thermometer nachts bis
auf I Grad unter Null . Die Felder und Wiesen waren
am Morgen weiß vom Reif, und draußen hängende
Wäsche war steif gefroren.

Das blutdürstige Frettchen. Wie vorsichtig man bei
der .Haltung eines Frettchens sein muß, zeigt folgender
von der „Ostpr. Ztg." mitgeteilter Fall : Der Dominial - ■
kutscher in Dembice hatte ein Frettchen, das mit der Zeit
so zahl» geworden ivar, daß er das Tierchen überall auf
dem Hofe und auch im Wohnzimmer frei unKerlausen
ließ. Als dieser Tage der Kutscher nicht zu Hanse war,
ließ dessen Ehefrau , während sie zum Melke» ging, ihr
sechs Wochen altes Kind ohne Aussicht>m Bett liegen.
Das Frettchen kroch an der Wiege hinauf und sog dem
Kinde an drei Stellen des Kopses so viel Blut aus , daß
das Kind, als die Mutter zurückkehrte, fast leblos in der
Wiege lag. Der ärztlichen Hülfe ist es jedoch gelungen,
es am Leben zu erhalten.

Gestürzter Herrenreiter . Einer der populärsten öster¬
reichischen Herrenreiter , Oberleutnant Joseph Folberch,
stürzte beim vorgestrigen Offiziers -Rennen , brach das
Genick und war ans der Stelle tot.

Verschollen. Aus Brüssel wird gemeldet: Zwei
Handelsschiffe, die von Colombo (Ceylon) nach dem
äußersten Osten ausliefe », sind verschollen: man be¬
fürchtet, daß sie auf treibende Minen gestoßen und ge¬
sunken sind.

Masscn-Bergiftnng . In den letzten Tagen sind in
Paris 18 Personen nach dent Genuß von Backwaren an
Vergiftungserscheinungell erkrankt. Eine derselben ist
bereits gestorben.

Der Tiger . In einer in Nancy gastierenden
Menagerie stürzte sich ein Tiger auf einen Tierbändiger
und zerfleischte denselben. Sein Zustand ist hoffnungslos.

Orkan . 'Zwischen Padua und Tronllo wütete -vor¬
gestern eilt furchtbarer Orkan , . I » Eampo Sampietrv
wurden 20 Häuser zerstört und 80 Personen verwundet.
Alle Kulturen sind vernichtet. In Bregazio sind ebenfalls
mehrere Häuser eingestttrzt.

'Freigelaffe«.' Die Polin , welche unter dem Verdacht
verhaftet würde , ein Attentat gegen das Pyroril !n-Lager
in/Kronstadt versucht zu haben,. ist freigclassen worden.

Kampf zwischen englischen Regimentern . In Bär
ha.dos. kam es ' zwischen den Mannschaften eines englischen.
Bataillons und zweier" Bataillone des westindischen Regi¬
ments , nachdem bereits lange Zeit eine feindliche istinr-
mung unter den Soldaten geherrscht hatte, zu einem
ernsten Zusammenstoß. Am Sonntagabend war ein Mann
des englischen Bataillons von Soldaten des westindischen
Regiments geprügelt worden. Die Engländer bahnten
sich mit 'Gewakt in der Nacht einen Weg aus der Kaserne
und griffen die Westindier an . Zwei Leute des west¬
indischen Regiments würden in dem Kampfe erschossen.
Eine starke Wache stellte die Ruhe wieder her , und alle.
Truppen werden unter starker Bewachung gehalten, da.
Maueranschläge in der Garnison zu neuem Kampfe auf-
fvrdcrn . . _ _ _ _

Lohte Nachrichten.
K o n t t n kn t a l -T ol c g r a p h e n - K o m p a g n i e.
Berlin , 24 . Mai . Bei dein Festmahle r c r B c r 1 1 net

Handelska  in in e y für den internationalen Kongreß für ge-
werblichen Rechtsschutz hielt der Pariser Handetskammervräffdont
Legraüd eine Rede , in ' der er die Bedeutung derBerliner Handels
kämmen hervophob , deren Liberalismus und Unabhängigkeit
Frankreich bereits rühmen dürfte , als sie die Erweiterung der
Handelsverträge 'förderte , die in einer langen Reihe von Jahren
zu dem fabelhaften wirtschaftlichen Ausschwung Deutschlands bei-
getragen habe . Auch die Pariser Handelskammer verfocht stets
den Grundsatz , daß Handelsverträge nötig seien für dix Ent¬
wickelung des ' internationalen Handels und daß sie da ?,» beige¬
tragen , die Schranken , die , den Verkehr zweier Völker mit¬
einander , hemmen , zu verkleinern . — Der Präsident der Wiener
Handelskammer , Maresch , gedachte der Entwickelung der Handels¬
kammern und ihrer Aufgaben.

Oberndorf . 25 . Mai . Oberst . R i f o t - Bcy , Chef der
türkischen Wafseuprüfungskommisston . ist an Llingenentzüiiduvg
g e st o r b e » .

Washington , 25 . Mai . Eine dem Staatsdepartement znge-
gangene Meldung besagt : Tie k o I n m b i s ch c R e g i e r u n g
teilte dem Geschqststrägcr der Vereinigten Staaten i » Bogota
mit , sie ziehe es vor , mit dem neuen Gesandten der Vereinigten
Staaten, : R u s s eil,  n ich t in Beziehungen zu treten . Ans
drücklich wurde erklärt , der Einwand gegen Ruffel werde nicht
aus persönlichen Gründen erhoben : die kolumbische Regierung
wolle damit nur den in der Republik verbreiteten Unwillen gegen
die Bereinigten Staaten ausörücken . Jede amerikanische Gesandt-
schast würde gegenwärtig Einwändeu begegnen.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 25 . Mai . Die Repubtil Paraguan  eröffnet in
Berlin eine G e s a n d t s ch a s t und damit ihre erste Vertretung
beim Deutschen Reich . Zum Gesandten ist Or . Jose Jrala er¬
nannt worden . Derselbe wird demnächst vom Kaiser  em¬
pfangen werde » .

Wien, 25. Mai . In den nächsten Tagen sind hiev
-mehrere große Volksversammlungen als P rote  st gegen
die .M-ehrsorderungen für Armee und Marine von sozia¬
listischer Leite mit der Tagesordnung : „Die Ncittiouen-
forderungen für den Mllitarisinus und die Notlage de"s
arbeitenden Volkes" einberufen worden. Drei Versmmn-
limgen tagten 'schon'gestern abend im 3., 10. und 11. Be¬

zirk, wobei Pernerstorffer , Adler und Neumann Redtzn
hielten.

Innsbruck, 25. Mai. Großes Aufsehen erregt die
MCeldung, daß der P a p st drei Nkitgliedern der htesigM
tatholischen Ltudenten -Verbindung Austria , welche infolge
Duellverweigerung die Offiziers-Charge verloren, h o h £
O r d e n v e r l i e l, e u Hot.

London, 25. Mai. Aus Pretoria  wird telegra-
Wert .: Der Buren -Kongreß sandte dem Ervrästdenten

-Krüger telegraphisch seinen Gruß und drückte sein Be¬
dauern aus , daß er ihm biefeit Gruß nicht in seinem
eigenen.Lande und unter seinem eigenen Volke darb ringen
könne. Die Kosten des Kabeltelegramms wurden durch
Zeichnung tooit je 2 Schilling 6 Pens seitens aller Mit»
glieder des Kongresses aufgebracht.

Rom, 25. Mai. Die „Tribuua" meldet aus Bologna:
Kardinal -Erzbischof Svampa habe erklärt , am Empfangs»
abende im Stadthause zu Ehren des Königs erscheinen zu
wollen. Die Blätter verzeichnen -diese Nachricht ahne
Äußerung des Zweifels, obschon bisher kein Kirchenfürst
in den ehemals päpstlichen Landesteilen sich persönlich
dem Könige genähert hat.

Belgrad , 25. Mai . Die Salbung und Krönung des
Königs  wird Ende Juni stattfinden. Zu derselben
werden die Fürsten von Bulgarien und Montenegro , so»
wie Spezialgesandte aus Petersburg , Wien und Rom
eintroffen.

Sofia . 28 . Mai . F- ü r st Ferdinand  wird unter der Bc»
dingiinci der Einladuny des Sultans nach Kvnstantinopel Folge
leisten , daß der Sultan für die Bnlaarcn in Makedonien neue
Schul - und Kirchen -Privilcaien bewilligt.

lid . Frankfurt n. M., 25. Mai . Das Bureau des
T o n kü n stl e r f e st es wird schon am Donnerstag,
den 26. Mai , eröffnet. Es befindet sich im Saalbou,
Junghofstraße , und die Mitglieder des Allgemeinen deut¬
schen Muisikvereins, so weit sie ihre Teilnahme rechtzeitig
angemeldet haben, können dort schon aji dem genannten
Tage von 4 Uhr nachmittags ab gegen Vorzeigung ihrer
DUtgliedkarte die Karten zu den Aufführungen in Emp¬
fang nehmen. Das Preßbnreau wird zu derselben Zeit
im gleichen Lokal eröffnet werden.

rvb . FranksMt a . M . , 28 . Mai . Gestern abend um 7 Uhr
ist nach tänacrem Leiden Hermann Mumm v . Schwär z c n ß
st ein,  der frühere Inhaber der bekannten Champagnerfabriß
in Reims , aestorben.

u'b. Essen a. d. Rirhr, 25. Mai . Der zwischen BorbeÄ
und Bergeborbeck verkehrendeP o st w a g e n wurde von
Wegelagerern überfallen.  Der Postillon
wurde schwer verletzt. Die Täter sind geflüchtet.

wb. Kosten. 25. Mai. Auf dem dem Großherzog von Sachsen
aehörigen Gute Racot wurde » drei Hengste  beim Ausführenl
ans dem Gntsbofe wild  und gingen durch . Ein Reiter stürmte
und brach das Geuick , einem anderen wurde durch einen Huffchlag
die Schädeidecke vollständig zertrümmert.

bei . Dresden , 28 . Mai . Die Prinzessin Johann
Georg,  geborene Herzogin Isabelle von Württemberg , ist
gestern abend 9 Uhr an einem Herzschläge gestorben.

hei . Straßbnrg . 25 . Mai . Der Tagelöhner Walter , der de»
24tährigc » Tagelöhner Jäger als Liebhaber feiner Frau über¬
raschte , tötete  diesen durch 8 Messerstiche.

bck. München , 28 . Mai . Infolge der vielen schweren WoUen»
brüche am Montag führen die meisten Ncbcnflüffc der Jsaar
Hochwasser »nd die Jsaar selbst ist bedenklich im Steige«
begriffen . Der im Oberland angerichtete Schaden ist jetzt schon
ziemlich beträchtlich.

Avl». Wien, 26. Mai . An der 58jährigeu Witwe Anna
Far -Ul in Floridsdorf bei Wien wurde gestern nachmittag
'ein R a u b m o r d begangen. Täter bisher noch nichtermittelt.

bcl . Agram , 25 . Mai . Anläßlich einer Maifeier in der
biestgeii I c s u i t e u - K i r ch c geriet die Verzierung des AltarS
in . Brand . Unter den Andächtigen entstand eine Panik, wo¬
bei 4 Personen verletzt wurden.

wb . Madrid . 24 . Mai . Durch heftigen Hagelschlag
ivnrden in Orensc 80 Personen verwnndet und bedeutender
Riatcriatschaden angerichtet.

Volkswirtsch östliches.
Versicherungswesen.

Bremer Lebensversicherungsbank , A .-G . Aus dem Geschäftig
bericht für 1908 lassen wir hier ci >kige -Hanptdaten folgen : ,ffn
Berichtsjahre wurde ein Uberschuß von K5Z 273 .88 M . gegen
Wff 362 .88 M . in , Vorjahre erzielt . Die Prämien -Reserven und
Oberträge vermehrten sich gegen 1882 um 787 803 .02 M . und er¬
reichten die Summe ven 21 824 880 .84 M . In mnndclsicherc«
Hupothcke » waren 28 892912 .57 M . belegt , und wurde eine gute
Verzinsung erreicht . Die Sterblichkeit vertief günstig . Hervor-
znheben ist .noch , daß die Bank bereits im Berichtsjahre der Bor»
schrist des Gesetzes über die privaten Bersicherungsunter-
nehmnngen vom 12. Mai .1801, welche für die Aussonderung und
vorschriftsmäßige Anlegung der den Prämicn -Rcscrvefonds
bildenden Bestände eine Frist von 3 bezw . 5 Jahren läßt , genügen
konnte . Tie Mitgltcdervcrsammlnng setzte die Dividende pru
1808 auf 28 Proz . der ordentlichen Prämie fest.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 25 . Mai , mittags 12 */* Uhr . Kredit-

Aktien 202 .25 , Diskonto -Kommandit 186 .50, Staatsbahn 137,
; Lombarden 13.30, Läurahütte 241 .75, Bochumer 182, Gelse » .
kirchencr 218 .80 , Harpener 188 .75. Tendenz : still.

Wiener Liörsc . 25 . Mai . Österreichische Kredit -Aktien 615 .50,
iStaatsbahu -Aktien 633 , Lombarde » 78.20, Marknoten 117.3b.
Tendenz : fest . _

brr Ltiiidivirtschastsschiilc zu Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für Don,

» c r s t a g , beu 20. Acai 1004:
.Schwachwindig, vorwiegend heiter, Temperatur wenig ver¬ändert.
Genau eres  durch die Weilbnrger Wetterkarten,

welche au der Plakattasel des „Tagb1att"-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlage» werden.

Die Abrnd-Attsqadc irmfaßt 10 Seiten
und „Amtliche Anzeigen deck Wiesbadener Tagblatts " Rr . 41.

Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für .den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die

Änzeigen und Reklamen: H. Dornaui : beide ui Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen tzos' Buchdruckeret in Wiesbaden
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Kursbericht des Wiesbadener TagbSatis
N - . 240.

24. Mai 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 ?Rnhd LI. Fran^, 1,V r^ i Peseta’ 1 > ' ! O i? ° ‘80: l  ®Si' rr' = ■* 2i 1 fl- »• Whrg. -- JI 1.70; 1 flsterr.-ungar. Krone =» A  0.85; 1 fl- holl. = .4 1.70; I skand. Krone = JI 1.25, 1 alter Gold-Rube! = j,  3.20^
Kusel, alter Kredit-Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso = JI 4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = M 12 ; 1 Mk.-Bko. - - Ji  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg. — Reiotiabanb - Diskonto t  F »ro * .

Zf.
31/4
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
4. .
3ifc
3i/2
4.
31/2
3. .
31/2
31/2
3
4. .
t.
äl/2
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3 .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.) A

Pr. c. St.-A. (abg.) »

Bad. St.-Anl. »
» » (adg.) s. fl.
» » * A

Bayr. Abi.-Rente a. fl.
» E. B. u. A. A. A
» E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rente »
» St.-Anleihe »

Or. Hess . St.-R. *
* . Anl. (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ Anl.

» » (abg.)

101 .80
101 .90

89 .70
101 .75
101 .80

89 .60
104.

99 .60
99 .90

102 .30
99 .90

102 .10
105 .10

87 .70
88 .20

100 .40
100 .40

SO.

1,« Grlech.E.-B. stfr.90 Fr. 1 43 .60
13/t » Anl. von 87 » ; 46 .90
HA » » > 87 (kl.) » : 46 .90
4. Itai. Rente >. Q. Le
4
i. * » lOOOr » 102 .90
4 » » kleine »
2,4 * » »
4. Norw. Anl. v. 1892 Jt
31/2 » » »
3. » » »
4. Ost. Ooldrente fl. fl. 100 .90
t » E. B. c. E. Q. stfr. »
51/4 » St. O. (F.J.) S. »

» (abg. O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

128 .76
5.
3. .

—

4. . » Silb.-Rt. Jan. fl. fl. _
4i/k » » » April » 100 .20
41/, » Pap.- » Febr. »4. . » » Mai »
1. . » Staats-Rente Kr. 100.
41/2 Portug. Tab.-Anl. Jt
3. . Neue Portug. S. III JI —
5. . Rum. (alt) v. 81—88 JI 99 .40
3. . » von 1892 » 99 .50
5.. » » 1893 . 98 .50
5. . » » 1903 » 98 .40
». . » » 1890 » 87.

» » 1891 » 86.
4.. » » 1894 » 86.
4.. » * 1896 * 86 .80
4.. » . 1898 » 86 .90
4. . Russ.Cons. von 1880 » 90 .30
4.. » Oold-A. » 1889 »
4. . » » II. . 1890 .
4.. » St.-Rte. v. 1902 » 91.
4. . » St -R. v.94a.K. Rbl.
3»/s
3V2 Schw. O. v. 80(abg.) A

» » von 1886 »
99 .30
99 .10

3bh » » » 1890 » 99 .10
3. » » » »
4.. Serb. amort. v. 1895 » 72 .904..
3MaSpan. v. 1882(abg.)Pea.

1uric.-Egypt.-Trb. £
» priv. »tfr.v. 90 JI4. .

4. . » cons. » »
1.. » conv . Lit. B. Fr. 60 .501. . » » c . »
1..
4.. Ung . Oold-R. jt 99 .304. .
3. .

* *
» El«. Tor » 100.

82 .004.. » St. (Kr.) Rt. Kr. l 97 .78

3. .
3. .
3. .
3. .
3V2
4. .
3»/r
4. .
4
3Va
4.
4.
4.
4.
3»/2
3»/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . > 1889 »
do. * 1896 *
do. » 1897 »

Kassel (abg.) *
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) *
Ludwigshafen von 1900 *

do. von 1890u. 1892 *
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891
Mainz von 18

92 .60
91 .50

90 .50

102 .30
98 .30

101 .40
98 .10

104 .20

!>

von 1891
do. . 1899
do. » 1900
do. . 1878u. 1883
do. . 1886u. 1888
do. (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do . . 1900
do. > 1888
do. . 1895
do . » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do. (abg.) von 1883 » | —
Wiesbaden von 1900 » 103,80

do. > 1901 . 102 .50
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. > 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. . 1896 >
do. » 1892 »

Würzburg von 1899 •»

(100.

98 .60
88 .80
98 .60
98 .60

100 .30
100 .90

99.
99.

103 .70
103 .30

98 .30

99 .10
99 .10

99 .10
99 .30

3i/h
4i/z
41/2
4‘/2
41/1
4. .
31/2
4. .
3.«
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884 (conv .) JI
do. » 1888 » »
do. > 1895 > »
do. » 1898 > »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) »
Rom (i. Qold) gr. I *
do. II/VIII

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Qold) , |
do. (Papier) 8 . fl.
do. von 1898 KrJ

St. Buen.-Air. 1893 Pea.
do. £

102
98 .80

95 .30
80.

100 .90
100 .80

101.

44.

S.
41/2
«. .
fl. .
V>>
i
(i.
i.
r/2
5. .
5.
1
1.

Arg.LQ.-A.v. l887Pea.
» » » 1888 >
» I . » » 1897 >

Chin.St.-A. » 1895 £
» » £
> » > 1896 £
' » » 1898 A

Egypt nntfic. A. Fr.
» privil. » »

Mex. inn. I-IV Pes.
> iufl . v.99stf.408£
» » 2040r >
» cons . Pea.

87 .50
79 .80

103.

87 .30
87.

108 .40
101 .40

43 .90

96 .40

Zf.
4
3>/2
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/a
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
t . .
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.

Provinz - U. Städte -Anl.
Rheinpr. XX, XXI Jt

do. X. XII- XVI »
do. XIX .
do. XVIII »
do. IX, XIu. XIV»

Prov. Posen »
Frkf. a. M

do. Lif.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

M. L. Nu . Q .
Lif. R (abg.) »

» S v. 1886 .
» T » 1891 .
» U > 1893 .
»V » 1896 .
. W» 1898 ,

Str.-B. » 1899 .
do. v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. » 1895 »
do. » 1898 »

Darmstadt von 1891 >
do. v. 1888U. 1894 »
do. » 1879. 1881 »
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Qiessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do. .' 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

» von 1899 >
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889.
do. » 1897»

Karlsruhe von 1900 .

88 .80
88 .70
84.

88 .70
88 .30
80 .30
89 .30
99 .30
89 .30
99 .30
99 .40
89 .30

Divid.
Vorl. L. Bank -Aktien.
5"
81/2
5. .
0».
71/2
31/a
4. .
6. »

11. .
4. .
3.
6. .
81/2
6. .
y».
7i/i
51/1
5. .
4. .
4. .
9. .
7. .
V..
5».
7. .
41/4
7. .
C..

618
81/2
51/2
4. .
8.
4. .
5i/r
6. .

11».
41/»
4. .
6. .
81/2
7».
9. .
71/2
51/2
5».

4Vio
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
S'ch
7. .
Sich

Dtsche . Reichst). A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind. U. A
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank *
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank A

* Eff. u. W. R.
» Oen .-Bk. A
» Ver.-Bk. *

Disk.-Oes . *
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. *

» Hyp. C.-V. *
Mitteld. C. B. *
Natlbk. f. Dtschl. »
Ost.-U. B. Kr.
Pfälz. Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C.-1J. R.
Rhein. Hyp .-Bk. A
Schaffh. Bankver. »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb.N .-B.s.fl.

» Ver.-Bk.
Banque Ottom. Fr.

152 .10
187,
124 .90

79 .60

92
111 .30
136 .20
219 .20
104 .30
106 .60
127 .30
186 .75
161.
207.
150 .20
113 .50
121.
116 .50
103 .50
191 .60
145.
191 .80

130 .50
113 .20
160 .30

Divid.
VorLL.

98 .40
103 .20

101.
100.
100.

98 .60
98 .50
98 .50

102.

15. .
42/3
3. .

15. »
13. .
7. .

121/2
9. .
9.
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

5.
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0. .
8. .
0. .

16. .
7. .
4. .

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6.
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .

9. .
12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

121/2
0. .

8. .
0. .

Alum. (50% E.) Fr. )
B. Zckf. Wh. fl. i

Industrie -Aktien.
317 .50

89.
S. Ibl. (40% E.) Jt

do. 3000r »
Meist.-Fab. N. »
Brauerei Bin ding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
* » Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
* Parkbr. *
» Sonne , Sp. »
» Stern, Obr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli , Stg. *
» Vereinigte *
» Werger , W. *
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg *
» Pforzheim *
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . *
» F. Karlst. *
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. Oldbg . »

do. Oriesh . »
Ch. Fw. Höchst *
do. Mühlh. »
Chem. Albert *

* Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin *
» Anl. Köln »
» Cont. Nmb . »
» Ges. Allg . *
» Helios Köln »

112.
259.
258 .90
130.
189.

(175 .50
179.
136 .90

116.
115.
245.
114.
101 .50
113.
108 .10

146 .40
109.
124.
114 .60
106 .50
129 .50
442 .60
442 .60
118.
289 .50
159.
244.
374 .80
100.
208.
111 .70
190 .50

68.
212.

0. .
3. . 5. .
0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
I1/2
9. .
5-ch
0. .
5. .

17. .
9. .
5. .

121/2
6.
8. .
0.
5. .
6»/2

11. .
41/2
6. .

18.
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8V2
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
1/2

0. .
5. .
6»/2|
4. .

0. .
9. .
7. .
11/2

10. .
7.

3. .
25. .
10. .
71/2

121/2

0. .
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
0. .
6. .
2. . |
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

| El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schlickert
» Siem. u. H.

do. Zürich
Filzfabr. Fulda
Gas Frankf.
Oelsk. Oußst.
Gum. V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Lederf. N. Sp.
Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.

do. Klein
Msch. Bielef. D.

» Fab. u. Schl.
» Gsm. Deutz
» Karlsruher
* Mot. Oberu.
» Schp. Frth.
* Witten. St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver. D.
Pinselt. Nmb.
Prz. Stg. Wess.
Schst. V. Fulda
Siem. Olasind.
Spinn. Lamp.

» Ettlingen s.
» u. Bw. OSp.
» Nordd. Jute
» Westd. »

Tki Tb. Rg. abg.
Verl. Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straöburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh.

» Ver. Dresd.

A 91. 5. .
109 .50 4. .
108 .50 4. .
138 .90 4. .

Fr. 126 .50 4. .
100. 4. .

» 180. 4. .

t.20

99.

117
84.

183.
97.
88.

» 302.
» 397.
» {172 .50
» 147 .75
» 228.
» 108.
» 161 .50
» 148.
» 93 .60
» 119.
» 221 .50
» 110 .50
» 114 .50
* 242.
n 68 ‘
jt

* 84.

108 .50

98 .80
114 .30

281.
*i 91 .50

voru l . Bergwerks -Aktien.
7. .
5. .

18. .
16. »
10. .
10. .
10. .
10. .
10. .
17. .
4'ch
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
51/2

7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2

l:
1/2

8V2
V .1

Bocn. Bb. u. G.
Bud. Eisenw.
Conc. Bergb.
Eschweiler
Gcisenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg. Al.

do. Pr.-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl. Eiseni.
Riebeck-Mont.
Östr. Alp. M. ö.
Gz. Kfl. lt B. U. B.

191 .80
111 .50
319.
246 .30
215 .30
199 .80

» 1197.
* 154 .30
R 241 .80
-* 229.
' 106 .70

: z
* 108 .10
* 215 .80
fl. ao7 _
> I -

Vori.dL. Aktv . Transp . -Anst.
51/2
yr/r
6..

61/6
42/3

10.
61/4

6Y2
5- •

Braunschw. Lds. ,A
Ludw. Bexb. s. fl
Lübeck-Büch. Jt
Marienb. Mlaw. R
Pfälz. Maxb. « fl.

» Nordb. »

|l23.
220 .

138 .60
129 .80

0. . Allg. D. Kleinb. Jt 53 .60
7. . 7. . » Lok.-Str. » 143 .903. . 3.. Cass. Str.-B. > 86.5. . Südd. Eis.-Q. 122 .5041/2 «. . Hamb.-Am.-P. » 107 .300 . . 6. . Nordd. Lloyd »

do. ult »
103.

6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. fl. II. 122.
51/2 5. . do. St.-A. v. 1894 » 109.
52/3 52/3 Böhm. Nordb. »

113/7 310)2, Buschtehr. A. »
113/6 11. . do. B. »
63/4 «'/« Lemb. Cz. Jass. »
53/5 52/5 Ost.-Ung. St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) »
43/4 43/4 » Nw. Lt. A. 6. fl.
51/4 51/4 do. Lit- B. »
3/4 3/4 Raab. Öd. Eb. »

41/21 41/21 Rchb.-Pb. C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
5. . 5. . Ung .-Galiz. I. » 101 .50
6«/5 6Vs Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. »
4. . 4. . do. St.-A. »
0. . 0. . Jr. Oenusssch. » —
3. . 3. . It. Mittelmb. Le _
6* . 6» . It. Os. Sic. E.-B. .
6. . 6. . It. Mi. (Ad. N.) .
13/5 2. . Westsicilianer , 47 .70
5. . 5. . Anatol. E.-B. -
32/5 33/5 Lux. Pr. Hri. Fr. _

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
31/2 Bg.-M. E.-B. L. C. Jt
4. . Br.-Ld. E.-B. Q. E. 2 »
31/2 do. Em. I (abg.) » 96 .50
41/2 Homb. E.-B. s. fl.
4. . Pfalz. Bx. Mx. Nd. .st 102 .10
31/a do. (convert.) *
41/2 Allg. D. Kleinb. Jt —
41/2 do. Ser. VIII » 1
41/2 do. » IX »
4. . do. »
4.. do. Ser. IV- VI .
4. . do . » VII .
4.. Cass. Strassenb. » 100.
4. . D. E.-B.-O. Frkf. S. I » 09 .25
41/2 do. Ser. II » 102 .75
31/a 8. E.-B.-G. Darmst. » ( 95 .80
4.. Böhm. Nb. stf. I. Q. Jt 100 .80
4.. Wstb. stf. i. S. 5. fl. 100.
4. . do. in Gold A
4. . do . von 1895 Kr. 100 .10
4. . Elisabethb. stpf. i. O. Jt 99 .50
4. . do . (kleine) » 99 .50:
4. . do. stf. in Gold » 101 .60
4. . do. » (kleinem »

4.
4. .
4.
4.
4. .
5. .
3Vz
3'/j
5. .
5. .
5.
4. .
2»/io
20/10
5. .
5.
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

2.*
2,<
4. .
4. .
2,0
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,o
4.
5. .
5. .

Ks. F. Nb. v. 72i . S. ö.fI. -
do . v. 1887i. Silb. » ) —

Fr. Jos.-B. i. Silb. » !100 .20
Oal. K. L. B. stf. i.S. » I -
Or.-Köfl. v. 1902 Kr. 100.
Ksch. 0 . 89stf. i. S. ö . fl. 99 .20

do. v. 89 » i. Q. Jt —
do. v. 91 » i. Q. Jt  -

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö. fl. 93 .50
do. stfr. i. Silb. * —

Mähr. Orb. v. 95 Kr. 99 .80
Öst. Lokb. stf. i. Q. Jt  100 .90

» Nwb . sf. i. O. v. 74 » 107 .70
do. * conv. v. 74 » 92 .30
do. » v. 1903Lit. C. » 94.
do. Lit. A. stf. I. S. 5. fl. 107 .50
do. » B. » » (106 .50
do. Süd (lomli.) sf. LG. Jl ‘105.
do. » ! —
do. Fr. 63 .50
do. v. 1871 Fr.l 63 .50
do. Stsb. 73/74 sf.i.O.uKI —
do. Br. R. 72sf . i. O. R. —
do. Stsb. 83 sf. i. Q. JI 101 .40
do. 1—8 E. sf. i. Q. Fr. 87 .50
do. v. 1885 stf. i. Q. »
do. 9 Ern. stf. I. Q. »
do. (Eg. N.) sf. i. O. » 85 .80
do. v. 1895 stf. i. Q. Jt  83 .40
do. 200er sf. i. O.
Prag-Dux . sf. I. O. » 104 .50
do. v. 96 stfr. !. Q. » 83 .20

R. Öd. Eb. stf. i. O. » -
do. v. 91 stf. I. Q. . 74 .30
do. v . 97 stf. !. O. » 74.

Rudolfb. stf. i. S. 8 . fl. -
» Salzkg . stf. i. O. Jt  —

do. 400er stf. 1. 0 . » t —
Ung . Ca) sf. i. S. ö . fl. 110 .50

4%
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Itai. stg . 2500er Le
do. 500er >
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Liv. C., D. u. D./2  »
Sardin. Sek. »

do. (500er) »
Sicilian. v. 89 Qr. »

do. kleine »
do. 91 Or. »
do. kleine »

Süd.-Ital. A.-H. »
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

71.
71.

72 .80
102 .30

102.
102.
103 .20
103 .20

70 .80
115 .50
103 .30

lg . Dot
Kosl. W . v. 89 sf. 1
Kursk. Kiew. E. I
Moskau Smolenzk

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 »

Jt'  98 .50

» ( -

92.
91 .50

92.
92.
91 .10

92.
91 .50
91 .20
92 .50

92 .50
Anat. E.-B.-O. i. O. Jt

» » Ser. II »
» » 408er »

P. E.-B. v. 86 2000er »
do. 400er »
do. v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. G. »
’ do. 404er »

103 .60
101 .50
101 .50

72.
72.
96.
96.
49.
81 .80
63 .80

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.
4.
31/2
4.
4..
31/2
4..
31/2
4..
31/2
31/2
31/2
4..
4..
31/2
4.
31/2
4..
31/2
4..
4..
4..
31/2
31/2
31/2
31/2
4..
4..
4..
4..
4..
4..
31/2
31/2
4..
4..
4..
4..
4..
31/,
31/2
31/2
4..
4..
4..
4..
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch, A

» B.C. V.-B. Nrnb. »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl. Hypb . abg. 80% »
do. * 80% »

D. Gr.-Cr. III u. IV .
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
* Com.-Obi. »

Fr. H.-B. 5. XIV .
do. XVI u. XVII »
do. XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV
do. XIX »
do. Komm.-Oblig . I»

Fr. H.-C.-V. (abg .) »
do. 15—19, 21—26 »
do. 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31- u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 »
do. Serie 40 u. 41 »
do. 8. 28, 30, 32, 33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N .-P. »

H. H.-B. S. 141-250 .
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI »
do. S. VII unk. 1906»
do. S.VIIIunk . 1911»
do. (abg .) »
do. unk. b. 1905 »

101 .60
93 .80

100 .70
101.

98 .30
102 .50

98 .80
99 .50
93 .30

101 .90
96 .60

100 .40
101 .60

96 .60
101 .30

96 .20
102 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
98.
99 .80

105 .20
100 .10
100 .50
101 .20
100 .10
101 .70

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
101.
103.

95 .60
95 .60
96 .30

100 .60
100 .70
101.
102 .20

96 .50
96 .50

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 . .
31/2
4. .
4 . .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
3%
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
31/2

4. .
31/2
4 . .
3' /«
31/2
3i/a
4 . .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
4,
31/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
4. .
4 . .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr.) II m 100 .50
do. Ser. III » 100 .50
do. unk. b. 1906 » 96.

Nass. Ldsb. Lit. Q. » 102.
do. R. > 103.
do. I. >
do. F. G. H. K. L. »
do. M. »
do. N. »
do. P. »
do. S »
do. O.

Pfälz. Hyp.-Bank

Pom. Hyp.-A.-B.
do. {Apr.-Okt.)
do. (Jan.-Juli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.
do. Ser. III

IV
XVII
XVIII
XX

99 .70
99 .70
99 .70

» ( 99 .70
* (lOO.
»I 91.
» 101 .20
» 98 .80

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Pr.C. B. C. A. G. v.90 *
do. von 1899 »

» 86,89,94 »
» 1896
» 1901
> 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 1887u. 1891 »
do. » 1896

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg. »
do. »
do. abg. Certific. »

Pr. H .-Vers -A -G »

* Pfdb.’-B.Hyp.P.

100 .75
101 .75
100 .20

95 .40
100 .90
103 .30

95 .70
»j 95 .70

102 .50
102 .80
104.

99 .20
99 .10

] __
100 .60

94 .20

99 .80
95 .50

2 102 .50
2 100 .10
^ 97.

Korn.-Obi. § 99 .90
Pr. Ldsch. Centr. A  103.
Rhein. Hvp.-B. » 100 .50

do. unk. b. 1907 » 102 .
do. Ser. 69-82 » 96 .80
do. Communal » 93 .75

S. B. C.30/32,34U.43 » 101 .40
do. bis inkl. S. 52 » 93 70

W. B. C. A. CölnS . I » lOl '.
Serie II

» V
VI
III
IV
1892

do.
do. »
do. »
do. »
do. »

W. H.-B. b
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp.-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV-X (abg.) »
do. Serie I u. II »

Dän. L. H. u. W.-B »
Finnl. Hyp.-Ver. *
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw. Hp.-B. v.l887 A
Pest. E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904 »
Ungar. B.-Cr.-I. 0 . fl.

do. steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar. H.-Bk. ö. fl.
do. Ser. I. v. 1897 Kr.

101 .30
102.
102 .30

96 .50
97 .60

100 .50
102 .70

99 .10
100 .90

99 .30
99 .80

101 .50
99.
99.

103 .40
100 .60

98 .30
99 .50

98 .80

97 .90

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4' .
41/2'
41/2'
6* .
3* .
5' .
4' .
31/2'
5. .
6. .
4* .

41/2'
4* .
5*.
6' .
3* .
6t-
5* .
41/2'
5 *.
4 ' .
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
41/2*
5' .
6*.
6* .
6* .
5' .
5* .

Brunsw . u . West . I A4.
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon I M.
Centr. Pacif I Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. (J. D.)
do. Milw. St.P. (P.D.)
do. Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons. M.

do.
Houst. u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv. I M.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV >
North. Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

* Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons. I Mtg.
do. Lex. Div. I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr.u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stockt. CooperCtr. G.

104 .50
101 .70
100 .30

97 .50

99 .40
84 .20

105 50

73.

101 .60

102 .50

110 .50
101 .20
101 .60
103 .20
108 .20

6*. St. Ls. Frc. M. W. Div.l -
6*. St. Louis Wich. u. W. 109,
4* . Union Pacific I Mtg. I —
5* . West. N.-Y. u. P. IM . -
4* . » Gen. M. Bds. u. C. j -

» (Income-Bds.) |
• Kapital und Ziits in Qold.

Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr. Untn. Jt \» Orient. Eisenb. »
Brauerei Binding » i*° A*

do. Essighaus » I
do. Nicolay Han. » -
do. Kemnff(abg.) » iJx ? *00
do. Storch Speyer >
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg » ~99- 50
Ch. B. A. u. Sodafabr. » l’9 ^*8 0

» Fahr. Griesheim E. » > 04.
» Farbwerke Höchst » ^O5.5o» Ind. Mannheim » 101.

Dortmunder Union » 110 .60
Esb.-B. Frankfurta. M. » 100.

do. » 97.
Eisenbahn-Renten-Bk. » 102 .50

do. » 100 .
El. Allg . G.-Ob. S. 4 » 103 .70

do. Serie MII » 101 .50
Bk. ?. elektr.Unt.Zü/ich » 102.
El.G. f. elektr. U. Berlin » 102.
do. Frankfurt a. M. » 99.
do. Helios » 74.
do. » * 71 .20
do. Ges . Lahmeyer » 97 .50
do. Lichtu . Kr. Berlin » 103.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/2
4.
4.
41/2
4. .
41/2
41/2
4 ' /2
41/2
5.
4.
31/2
41/2
4 .'
41/2
4.
4.
41/2
4 -/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
31/2
4 ' /2
41/2
31/2
4 . .
4. .
4 . .
4. .
41/2
4 . .
4. .
31/2

do. Schuckeit » 100 .50
do. Siemens &Halske » 104 .80
do. Cont. Nürnberg » 90.
do. Werke Berlin » 102 .40
do. * * » J —

Kaliw. Aschersleben H. » 100.
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. » -

105.Löhnb. Mühle
Ost«sterr. Alp. M. i. O. »
Paimengart. Frkf. a. M. » : 96 .50
Rh. Met. Düsseldorf » 85 .20
Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .75

do. Serie II. A  97 .75
Ver. D. Ölfabriken » 103 .86

» Ultr. Fw. Levk. » 105.
* * * 101.

Westd. J. Sp. u. W.
Zool. G. Frkf. a. M.

96.
97 .50

Zf. Verz . Loose. In Pro«.
4. . Bad. Pr.-Anl. R. —
4. . Bayr. Pr.-Anl. R.
5. . Donau-Reg. 6.fl.
31/2 Goth. Pr. I. R.
31/2 » » II. 111 .50
3. . Holl . Kom. v. 1871 f!.
31/2 Köln-Minden R. 136 .50
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 48 .60
4. . Meining. Pr.-Obl. R. 134 .60
4-/3 Np. ab. unab. 50G. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö . fl. 200.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 153.
3. . Oldenburg R. —
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 300
21/2 Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl.
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 96 .50
3. . Türk. (p. St. i Mk.) Fr.
3. . do. Vit. do. Fr. —

Zf. Unverz . Loose . p. st . i.Ji
Ansb.-Gnzh. fl. 7 65 .10
Aug;sburs:er fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10 87 .50
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150 155.
Mailänder Le 45 55.

do. » 10 19 .80
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 446.

do. v. 18585. fl. 100 400.
Pappenheim s. fl. 7 40.
Ung . Staats!. ö . fl. 100 353.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Miinz-Duk. i. Q. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do . halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll .5- 1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. 10OFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Schweiz . N . p. 100 Fr.

Brief. ; Geld.

20 .33
16 .30

4 .19

2800
2304
76 .80

81 .35

20 .34
16 .26

4 .18

2790

74 .80

4 .18

4 .18
81 .15
20 .39
81 .25

169.
81 .10
85 .20
81 .10

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . . . . . . . .  Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage 8.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz. Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr. 100

do. • • • . • • • • Kr. m. S.

In Mark.
urze Sicht. 21/2—3 Monate.
168 .90 — 3V!ü/5

81 . 10 — 3%
81. — 5%

20 .385 — 3%— — 5%

81 .25 — 3%
81 .05 — 4%

— - 51/20/0

85 .15 31/j o/o

Zu Familien-Festlichkeiten
und Gesellschaften

empfehle ich die beliebten,
mit Eiskühlvorrichtunfl ver¬
sehenen Bierfeiß-Automalen
(ö Ltr. n. 10 Llr. Judalt)
mit Pilsen.Urquell, Münch.
Spaten-Brän , Kulmbacher
Vetz-Bräu tt. Wiesbadener
Bier (helln.dunkell.Dieselb.
Biere auch in Maschen.

AI. Enhl,
Friedlichste. 10.  Tel . 28:18.

-Endlich befreit
00N de» Quellen der Hülineranqen, Hornhant,
Warzen durchE . Walther 's Hühneraugentod,
k 35 Psg. in der Droxerie des Apothekers « ««»
Säebert , Marktstraße9. F62

Urfci et Orbi, die beliebteste ^ - J * f . » Cigarre, 10 Stück 68 Pf.,
100 Stück Mk. 6.40, pro Mille Mk. 56.—, sowie mehr
w ê0̂ Sorten la Qualitäts-Cigarren empfiehlt

Adolf Haybach , Heilniundstrassc 48, Cigarren en gros& en detail.
_ Preislisten inn .S »“rohen gratis un (i franko . 1364-

Maliers Spar -Gaskocher.
Mil jeder Flannne kann man 2 Geschirre

zum Koche» bringe ». Durch eine praktische
Einrichtung des Brenners bekomm, derselbe
doppelte ruftiusnhrniig und kocht daher
schnell bei sehr geringem
Gnsverbrnnch.

Franz FSöisner.
Wellritzstratze6. 855

rosse Trettmrger
Pombatt'Eotierie.

Ziehung 6. bis 9. Juli 1904.
Haupttr.: 100,000,40,000,20,000 , 10,000 u. s.w.

Oriov-Loose3.U Porto3oupf.Liste
J. liacltor. et . Mainz.

(No . 2713 ' F 30

Albafiiin
Silber - Wäsche - Glanz.

Gustav Erhel , Seifenfabrik.
Iletzgergasse 17.
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8.Snekittg,Uhrmacher,
Kranzplatz , Hotel Ries.

Uhren, Ketten, Gold- und Sttbemaaren.
Alfenidewaaren, Bestecke.

Griisxtc Annwabl . IIHSijjste Preise.

Gründliche Reparatur an Uhren, Gold- und Silberwanren.

1342

Damenschneidermeister,
2 Webergasse 2, 2 . Et., am Nassauer Hof.

Anfertigung engl. Costumes, Jackets.
>- -- - - -— — - -— -

Kranken-, linder- und Nährmittel.
Sämmtliclio Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Clystirspritzen,
Guttapercharaffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
I' isbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations-Apparate,
Kinderseifen,
Kindersch wiimme,
Kinderzahr.bürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulver,
Lysol,
Fieber-Thermometer,
Bnde-Therm ometer,
Gummi-Sauger.
Saugflaschen in allen Sorte*
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilchenwurzeln,
Seesalz,
Stassturter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznaeher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Leberthran,
Sodener und Emeer Pastillen,
Soxhlet-Apparatc,
Milchzucker,
Nährzucker,
Medizin. Seifen,
Nährsalz-Tropon, Malr-Tropon,
Levico und Roncegnowasser,
Milch-Flaschen,

„ „ Garnituren,

Plasmon,
Valentine’s Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Nährsalz-Cacao,
Knorr’s Hafer- und Reismehl,
Dr. Michaelis Eichelcacao,
Fleischextract „Flagge“,

„ Cibils,
., Liebig,

Malzextract Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,

„ Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi.
Cacao Heuten, Suchard, h Mk. 1.20—2.40

per ’/i Ko,
Condens. Milch,
Prometheus-Cacao,
Kassler Haferoacao,
Haematogen,
Haferoacao lose I'b Ko . 1.— Mk.,
Hartenstein’sche Leguminosen,
Nestle’s Kindermehl,
Kufeeke’s „
Muffler's „
Opel’s Nährzwieback,
Racahout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinhardt’s Hygiama,
Medizinal-Tokayer,

„ Cognac,
Stärkungsweine: Sherry, Port , Malaga,

Madeira, Marsala,
Vegetabil. Milch.

Clicm. reiner Milchzucker fiir Kinder'/, Ko. Mk. I.- , bei mehr 90 Pf.
Somatose , Tropon und I *nr © fiel schlaft . I

ÄSSe Sorten Mineralwässer in frischen Füllungen.
Sämmtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Meint *. Sfirok,
Ect <« Adelheid - und (Iranienstrasse . —Wßj

Bezirks - Fernsprecher \ o . 316 . Iggg

Schutz des Eigentums
gegen Einbruch-Diebstahl.

. Die Preu îsdie Nati >»n-,l -rr«rsichcr,tnas°Gcscllschaft in Stettin empfiehlt sich bei
-oegtnn der Reisesaison zum Abschluß oott Bersichcrnngengegen Einbruch-Diebstahl.

Mäßige, feste Prämien, liberale Bedingungen. Rädere Auskunft erteilt gern
«I. Bergmann , Schwalbacherstraße 27,

Telephon 410.

1840

Dr. med. Heinr . Schmidt,
pr . Arzt,

Spez.-Arzt für phys.-diät. Therapie (Naturheilverfahren).

Moritzstrasse Ä7 , H » Sprechstunde (ausser Sonntag): 10—11, 4—5.
_ Ausserdem Nerostrasse 35/37, Hotel  und Badehaus „Kaiser Friedrich“: 5‘/j—6' /»._

Kohlen

Tuch-Handlung4 Bärenstrasse 4.
Den Eingang der neuen

Frühjahrs- und Sommer-Stoffe
für Herren- und Knaben-Kleider in sehr grosser Auswahl
beehrt sich anzuzeigen 1248

Hch. Lugenbühl.
Zurückges . Waren weit unter Selbstkostenpreis.

Eisschränke
in allen Grössen und Preislagen.

Grösstes Lager am Platze.

SteinbergL Vorsänger, 1512

Telephon -Huf GS4 Moritzstrasse 6 § .

viele Samen fallen jetzt
durch schönen rosigen Teint lind zarte Haut auf! Es wird dies bewirkt durch die berühmte undbewahrte

IreiiHiiiiMif GkWsMk nnii JUMmt-Stift.
Nur acht in Apotheker ESltBm’s Alora -Drogerie , Gr. Burgstraße 5.

Petroleiimkoclier
von Mk . 1 .50 an,

Spirituskocher
von Jlk . —.50 an,

empfiehlt 1182
Franz Flussner,

Wellritzstrass« 6.

Bügeleisen
(neu aufgenommen) in jed. Fagon vorrätig. 815

A. Baer & Co., Wellritzstr. 24.

Eervelatrvurft »da«Feinste, per Pfd. 1.2S, bei5 Pfd. »H8 Pfg., dieselbe wird
beim Vertan! den verehrl. Abnehmern vorgewogen,

Echten Schweizer Rase, °°llsaft!gu.schön getobt,p.Pfd.95,u 5 Pfd.»88 Pfg.,
vollfetten Edamer Rase, p. Pst. 1°. b-i 4Pf». (Kug-i) «8Pfg..
Limburger Rase, feinster Bergkäse. per Pfd. 29. bei5 Pfd. -r 28 Pfg..
Feinste Vreitzelbeeren, m.so »/„Raffinade-ing-kocht.p.Pfd.30.b.sPfd.s28 Pf.

offcrirt

Rölner Lonsum-Geschäst,
Schwalbacherstraße 23, Wettritzstratze 42.

Kauferem
und?uäer,

nur aussergewöhnlich gute , von ärztlichen
A toritäten empfohlene Fabrikate,

empfiehlt

Parfümerie Mkrtkr.
Ecke Lang- und Webcrgasse 20.

Aönigsberger xxx
x x x x pferdelose
Pferdcmarkt28. Mai mit unmittelbar
darauf folgender Gewinnziehung.

Gewinne können nach derselben frei¬
händig od. ans Anklion verkauft wcrdert

Bargeld
h 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto n.
Lifte 30 Pf. extra, empt. Leo Wolff,
Königsbergi. P .. sowie Hierd. H.
Ose! Cassel, J. Siassen, Carl Erb,
Otto Btumer, C. Grünberg, Moritz
Cassel, F. de Fallois, R. Böttcher.

Wieder Verkäufer werden bei Auf¬
gabe von Neferciizen angestellt. 1276

Auto
Slcumnlator für Zündung billig zu verkaufen.

Lenscli . WilHelmftratze 50.



Kette 8. Mittwoch . 35 , Mai 1904. Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . 1. Blatt. Uo. 240.

8sill6ii -Ls .28 .r 8 . Ilathias
5 Webergasse 5.

Der

Grosse Saison ausverkauf
dauert nur diese Woche . —WA

Werkanf enorm billig :.
Kaiser -Panorama.

Ü OJ2s= ata

Jede Woclie nrei neue Reisen.
Ausgestellt vom 22. bis 28. Mai 1904:

Serie I: jEl &f £ i §& Ild.

Serie ii : Bild Kl ’eiiznacll mit Umgebung.
Eine Beise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement. _

)
Kielmn ; S8 .—31 . Mai.

Hauptgewinn 75.000 Mk. — Loose nur
S Mark empfiehlt die in Wiesbaden

erfolgreichste Collecte ron
nur

Hirchgaite 40.
Telefon 3348 . 1880

Carl Cassel,

fleh. Nagel, Sattlerei,
befindet sich jetzt Häfnergaffe 5.

Empfehle mein großes Lager in sämmtkichen
Koffern und Rciseartikeln. Schulranzen und Taschen,
Bücherträgern, Hosenträgern rc.

Hüter Garantie fiir reines Weindestillat.

Elsässer Cognac,
genau nach der Charente -Methode
aus gesunden , wegen ihrer Dilii « keit
sich hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Landweinen gebrannt, ausgezeichnet
Tor Allem durch

„Reinheit, Milde und Bouquet“.
Die Analysen des chemischen u.

amtüelien Intecncliungs • Amtes in
Wiirzhurg und die Analysen des
( »erichts -Cliemiliers von Obereisass,
die im Original vorliegen , haben
dies wiederholt bestätigt.

Sie lauten auf: Vollständige Abwesen¬
heit von Ihi . eliil , Methylalkohol.
Ammoniak , Hupfer , Blausäure oder
anderen schädlichen Substanzen.

Derselbe schreibt weiter: ..Was die
höheren Ester an belangt , so haben
die Cognacs dieselben qualitativen
Reactioncn gegeben wie einl 'ognac
von französischer Abkunft. Insbesondere
haben die Cognacs in allen ihren Glestand-
theilen glölCllÖ Resultate gegeben , wie
solche , deren ächt frailZÖS . Abkunft mit
Sicherheit nariigewiesen ist.

* 3/‘-Ltr.-Fl. Mk. 1.70, 3 s-Ltr.-Fl. 0.90
*! „ „ , 2.- , . „ 1.10

*** „ „ , 2.50, „ , 1.30
**** „ . , 3.- , „ „ 1.60

Medicinal „ „ „ 3.50, „ „ 1.80
Die Cognac-Destillerie garantirf, dass der

Medicinal-Cognac genau nach Vorschriften des
deutschen Arzneigesetzbuches gebrannt ist. 396

WSih. Helnr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Specialgescbäft fiir Spirituosenu.Weine.
Hezirks -Telejshun A'o . 216.

J . StsB .siseis,
Cigarrsn-Spaziaigeschäft. 1478Telefon » 37 ».

Wirthschafts-Nebernahme.
Meiner verehrten Nachbarschaft, wie allen meinen Freunden und Gönnern zur Nachricht, daß ich

mit dem Heutigen die

RestaMlim.Z« getan“,
Sedanplatz,

übernommen habe. Ich bitte um geneigten Zuspruch , mit der Versicherung, meine werthen Gäste in
jeder Beziehung zufriedenzustellen.

Peter Schiink,
früher Wirth in Mainz.

E. Schürmann&
Paul Tübben

Hofjuweliere

Frankfurt am Main

Co.

beehren sich

die Eröffnung ihrer Filiale

Wilhelmstr.6, Hotel Metropole,
sehr ergebenst anzuzeigen.

Neuheiten täglich eintrelfend.

Grösste Coulanz. — Strengste Reellität.

Kinderwagen— Kinderstühle— Sportwagen
H.

kaufen Sie gut und billigst, bei
Grossh. Luxemb.

I Grossf. Kuss.
Galanterie- und Spielwaaren, 118O

13 JSUenbogengasse 13.
Reparaturen in eigener Werkstätte.

Aufziehen von Gummireifen. — Verdecke, Räder,
Gardinen, sowie alle Wngentheile einzeln.

i±±±±

Rheinstrasse
54 .

Wiesbadener Conservafomm
für Musik.IMrcktor:

Arthur Michaelis.
Anfängerachule.Fachschule . — I>ilettantenschute.

Scminarklnssf (für Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre).
Shorsehule,örehestersehuie,Kammertausih und Theorie.

Vollständige Ausbildung fiir Concert und Oper. Prrspecte gratis.
,777

OptiscUe Anstalt
Const. Höhn (Inli. Carl Krieger),

Wiesbaden, Langgasse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zweckt

genauer Bestimmung dev Gläsernummer
„kostenlos “ .

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. vr,

Reparaturen prompt und billig.
Lieferant des Rearnten Vereins.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X X

LRe
^SS5^

Königlicher Hotspediteur
ettenmayei?

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Eine WoMthat
fein Haar mit E . Walther 's

Arnika-Haarol
zu pflegen. Es beseitigt die lästigen Kopsschuppen
und befördert den Haarwuchs, k 50 »ud 75 Pfg.
in der Drogerie d. Apothekers «rito Siebert,
Marktstraße 9. F62

Die Verpackungs - Abtheilung
fUr Eracht - und Eilgüter

übernimmt Einzelsendungen: Porzellan,
Glas, Hausrath ,Bilder,Spiegel,Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Thiere etc.
zu verpacken , zu versenden
und zu versickern gegen

Transportgefalir.
Leilikisten für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 1244
Biircan: 21 Rheinstrassc.

AIBION
(paknuami!. gesdiützl)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weiß.

Aecht Flacon k 1 Mark in

Apotheker Mm's Dra-Mvle,
Gr . Bnrgstraße 5. Telephon 2433.

Coeosläiifer in allen Breiten
für Corridore , Stiegcnliisuser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten int ?J :£ 3en
Linoleum, Velour, Haargarn,

Läufer in allen Qualitäten
empfehlen 1233

J . <& F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

FM»ii.Locke.
Alle Serien Farben , trocken und fertig zum

Anstrich, besonders die ausgezcichiielen
Bernstein-Fnßboden-

Glanzlackfarben
für Zimmerböden , Möbellacke , Ltrolchutlacke,
Vohuerwachs , Ttahlspäne , Leinöl , Terpen¬
tinöl , Cement , Gyps , Kreide,

Bronze nnd Pinsel
empfiehlt zu billigsten Preisen 754

Drogerie ©tto ULSlie,
12 Moritzstratze 12 , nächst der Rhcinstraße.
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Freibank.
-Donnerstag, morgens 7 Uhr, liiinberttertifieSI

eines Ochi-n (40 «Bf.), einer Stuft (30 Pf .)
8bl rt ©rtilDcineS (Magerst. 45 Pf ., Speck 40 Pf .)
feiebetuerfänfcrii(Fleischhäudleru Metzgern. Wurst-
Se eitern, Wirte» u. Kostgebern) ist der Erwerb po»

\nr kurze ®eit.

Circus Max Schumann.
Wiesbaden . Schievsteinerstrasse.

Electriscke Strassenbahnverbindung bis zum Circus.
Heute Hittwocli . 25 . Mail» , t I ■ Bleute vilttwocii . s » .

crpöeninfl.IIA grosse Yorstellnngen 2 .
11. Juni , Nachmittags I g ^ O . OSamstag , den .

, 2V- Uhr , in der „Burg Cratz " zu Eltville.

Freiherr von Knoop'sclie Gutsverwaltnng
Kof Nürnberg und Grorod

ibre in den Gemarkungen Sebierstein und Franen-
stein jelbstgezogenen Weine als:
30 Halbstück 19 ©3cr , 17 .Halbstuck
1902er Weistwein und 3 Halbstück

1902er Rothwei»
öff-ntlich versteigern. ('J!o.2680) F 30
" Provetage in der „Burg Ernst" zu Eltville am

6 u 7 Jnnstsowie am IhJnni vor der Versteigerung.■̂Wiesliaflener Frauen-Versin.
Der Laden des Frauen-VereinS,Neugasse9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, Hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nm>t
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bet
billiger Berechnung anqefertigt. F -08 |

Suppen -Austalt des Frauen-VereinS,
Steingassc9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, I
für Mittagessen von 111lt  Uhr bis '

^ © Itwämitie,
'Xlt'aacliliandseliulie,

Iioofali . Wasclitüclier,
Scbwammtasi ' lien,

nücticnreiber,
Bude -TThermomi ' ter,

7,abn > und Haarbürsten,
Hand - und Xngell >Ursten,

diverse Sorten Hinnme,medizinische
und Toiletteseifen,
3* B2d> r , SP aide rag« s*ste n ,

MoNinetiquc «.
Haar - , Hopf -, Sahn - und

und Mundwässer»
sowie alle anderen Toiletteartikel
in grosser Auswahl empfiehlt

Taunus-Drogerie
Otto Schandua,

Albrcchtstrasse 88.
14801

4 Uhr Nachm., 8 Uhr Abends.
in beiden Torsteiiungon : Domino Ik cheval comis VO^ agOUI ' .

15 der auserwählten Nummern.

Borgen Donnerstag , 26 . Jlai , Abends 8 UlirS

High Life Evening
(grosser Sports -Abend)

mit einem hervorragenden Pracht -Programm.
Vorverkauf bis 6 Uhr Abends bei Herrn Gustav Me ^ er , Cigarrcngescliäft,

Langgasie 26 . Telephon No. 451.
Der Billet-Vorverkauf zu den Nachmittags-Vorstellungen findet nur an der Circuskasse statt.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten
welche uns anläßlich unserer Silbernen Hochzeit
mit Gcfchcnken und Gratulationen bedachten,
sowie der verehrten Gesangr-Abtheilung vom
Evongl. Arbeiterverein für ihren schönen Gesang
prcchen wir unseren besten Dank ans.

aeorg von der Heydtu.Frau,
Nuhrwerksbefitzcr, Bliicherstrahe 22. _

Hotel-Restaurant„Zum Friedrichsliof“.
Morgen Donnerstag , 8 —11 Uhr Abends:

Militär - Toncert
(Operetten- «. Walzer-Abend),

ausgeführt von der Kapelle der Ail .-Reg. Oranien No. 27.
Freitag , Abends 8- 11 Uhr:

Militär-Coneert.
ausgeführt von der Kapelle des Fnst-Art.-Reg. No. 3 aus Mainz.

Eintritt 10 Pf . wofür ein Programm.
Ang . Bokemeier.

1500

Eine Deutsche VersicherungS-Nktien-Gesellschaft _ >
®- jbi  sucht für ihre RSHI

| «Mli,We>>W-».W»IlMl»VsAdk»- 11Versicherung bei lwher Provision und Fixum

Witze «. io 'iöc AWisileille
in direktem Verkehr mir der Gesellschaft.

Gest. Anerbietungen erveien unter Chiffre 8 . ©
an Bnduir mosse . Frankfurt ». M.

I

Feinster zarter

undSiebkäft
prima Dickmilch

täglich sriich zu haben bei
Gs « rii ' MiZNi 'ki'

(Inh . d. Molk. Heinziiaann , Bismarckring 10),
10 Bismarikring 10.

Phrenologin,
Anni zu sprechen.

Scerobcnstraste 0»
2 1. , nur bis

Perfecte erfahrene Schneiderin cmpftevlt sich
in n. anst. d. Hanse b. schnell, n. billigster B.; ist
ivra cbeiikmidia. Nab, im Tngbl.-Vcrlag. Em

Zn liiglichcii Aiisslihrtcn
eines Geschäftswagens(Einsp.) wird Fuhrunter¬
nehmer gesucht. Offerten unter »° . AI8 an
den Tagbl.-Bcrlag.
Kochherrsch. Billa mit 8 Morgen Garten-

Anlagen , das Terrain lätzt sich zu >edem
fjweck ausnutzen, kann noch nebenbei eine Reit¬
bahn angelegt weiden, zu verkaufen.

Julius Allatadt , Immobilien,
BiSmarckrina1._

Schön
gelegenes Gut,

1« « Morgen groft, m. gut . Ge.
bänden und Inventar , 40V Obst-
bäume rc. sgl . nmstäudehalber zu
verkanfen. Gute 2 . Hypoth.
werden in Zahlung genommen.
Off . u. U. 119 a. d. T agbl .-Berl.

|)onij-Poötatt-|Fuötnitrh,
für Damen und Kinder vorzüglich geeignet, da»
Pony ist lamnisromin, jeder Kind kann mit »mg-,
wird unter schrifllicher Garantie ohne Fehler billig

MauritiuSstr. 12, Cigarren.
Hüttner.

Fraoenbart
wird entfernt durch

Apotheker Hlum ’s
a ar m nggsmlttel.

Echt h Flacon 1 Mk. in der j
Fiora - Droperio , Qr. nnrgstr . 5.

haararbetten,
Perücken, Scheitet , Zöpfe , einzelne Theil «re.
aus prima Haaien werden unter Garantie v. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen augeserligl.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten,
an« naturgrancn und weisten Haaren; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C. sirodtniE -nn , Friseur a« s Wie« ,
8 SchillerMatz 8, 1. Et .» neben Hotel Happel.

(Een 6.

94

ZreWrim-Mtor,
l PS , Bergmann, fast neu. billig abzngeben.

Len -ch , Wilbei mstraße 50.
ttmm &a-a,  Eine FluaeUb., Größe 262x !44 !

iowie 1 Fenster, 230x162 , foft
neu biU. zu verkaufen Herderstrnste 11. Werkiiatt.

Anzahl gut erb.,
wie neu berger.,
von 800 Mk . anPianos,

unter Garantie billig zn verkaufen.
Pianofortebananstalt

Hugo Smith , Dambachthal 9

Billa
tiapellenstraste zn kaufen gesucht.

Julius Allstadt , Immobilien,
Bismnrckrmg 1.

14. lirliimg dtr5.Klaffe 210. Kgl. Kre»s?. fotitrlt.
tt , 28. Mat 190t) Kur die ®«iol«n« Ster 2« Mt Btt bi» delreffiudk»

Slunitnmi in Klammern brlucfajt iMl -t» M-toilis .)
24. Mai 1904, vormittag». Nachdruck verboten.
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Gegründet 1865. Telephon 265.
Krerdignngs -At,stallen

„Friede" und„Pietät"
Firma

Adolf Kimlrarth,
8 Elleubogengasse 8.

Größte » Lager in alle « Arte«

und Metall sargen
zu reelle» Preisen.

Kette 10. Mittwoch. SS. Mai 1904.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Bel aufgehobenem Abonnement.
Mittwooh, den 25. Mai, ab 4 Uhr Nachmittag«

(nur bei geeigneter Witterung):
Grosses Gartenfest.

Mehrere Musikkorp». Ballon-Fahrt der Aero-Mantin Mm. Tl»1i », „ . . .. ,

Wiesbadener Nagblatt. Adend Ausgabe. S. Klatt. No. S40.

^olly mit einem Riesenbaiion (ea.
1000 Kubikmeter Inhalt). Eye. . Eventuell Fallschirm-

Absturz.
nnmeldungen von Passagieren befördert die

lageskasse. (Preis nach Vereinbarung.)
Beginn der Konzerte: 4 Uhr Nachmittags.

Sowohl in dem Nachmittags- als Abend-Konzert
tfird der Posaunen-Virtuos Hr.Serafini-Alschausky

solistiscb mitwirken.
Auffahrt des Ballons: ca. 6' /i Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfest¬
besucher reservirt.

Nachmittags 4 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters, unter
Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann

Jrmer.
1. Ouvertürez. „DieFrauMeisterin“ Suppd.
2.  I . Finale aus „Oberon“ . . . Weber.
3. Konzert-Walzer . Durand.
4. Konzertino für Posaune . . . Fr . Gräfe.

Herr Seraflni-Alschauskv.
5. Ouvertüre zu „Le Boi l’a dit“ Delibes.
6. Walzer-Arie No. 6 für Posaune Sersfini-

Alschausky.
Herr Serafini-Alschausky.

7. Fantasie aus „Die Hochzeit des
. Figaro“ . Mozart.
8. Admiral-Marsch . Friedemann. I

Von 6 Uhr:

Herrn E. Gottschalk.
1. Kerntruppen-Marsch . . . . Schmiedecke,
o Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ Boieldieu.
”■Medley Selection (of Southern

Plantation Songs) . Conterno.
“■ Glocken von Corneville,
, y a]z01: . . Metra.
c Fantasie aus „Der Freischütz“ C.M.v.Weber
v Hrühhngserwachen, Romanze . Bach,
o' .B Gesellschaft, Potpourri . Thiele.
8. König Karl-Marsch . . . . Unrath.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel-Konzert

des städtischen ICur-Orchesters, unter Leitung
des Herrn Konzertmeisters Hermann -Inner,
kt"  ovr/v Kapelle ckesI. Nass. Keld-Art.-Regts.

(Oranien)unter Leitung desStabstrompeter-
ASpiranten Herrn F. Henrich.

Programm des Kur-Orchesters :
I . Ouvertüre zu „Der treue Schäfer“ Adam.
J.  Balletmusik aus „Die Königin
a ^ 0n .®ai>a* . Gounod.
ö. Becitativ und Arie (Bravour)

für Posaune . . . . Serafini-Alschausky.
Herr Serafini-Alschausky.

4. Zug der Gnomen . Frz. v. Blon.
D. An meine Mutter, Lied für

Posaune . Serafini-Alschausky.
a u Herr Serafini-Alschausky.
©. Frühlingsstimmen, Walzer . . Joh . Strauss.
o Bu* »Her Bajazzo“ . . Leoncavallo.
8. Militär-Revue, Marsch . . . Czibulka.
Programm der Kapelle des Feld-Art -Regiments.
I . Jubiläumsmarsch . Reitz.
& Ouvertüre zu „Die Matrosen“ . v. Flotow.
v. Hie guet Brandenburg allewege

für Herolds-Trompeten-Herrion,
Kampfruf der Brandenburger
unter Friedrich I. gegen die
Quitzows 1414—15.

4. Finale aus „Lohengrin“ . , . R. Wagner,
o. Eine Mondnacht auf der Alster,

Walzer . . . . . Fetrds.
6. Fantasie aus „Der Troubadour“ Verdi.’
7. Die Mühle im Schwarzwald , Eilenberg.
8. Studentenlieder, Potpourri . . Kohlmann.

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf.,
Adolf Olausz, Wiesbaden).

Die Wege um den grossen Weiber sind für
den Verkehr des Publikums während des Feuer¬
werkes abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark. Karten-Verkauf an

der Tageskasse im Hauptportal. »
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an,

dass das Gartenfest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt
10.57, Kurve-Mainz il .50, Mainz 12.45, Rheingau
II .58, Schwalbach 11.00.

AWmW MmWule
Von Frl. Joh . Stein,

6 » ahrchofflratze 6, H. 1. « . 2. « tage,

ersteV. ölteste MUWe tun Platze
für die iämtl. Damen- u. Kiudergarderoben. Ber-
«ner. Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt. Leicht
faßlichste Methode. Borzüal. Vrakt. Unterricht in
monatl. n. Jahrer - Kurscn. Gründl. Aur-
bildung für Sduikideriiineu». Directr. Schüle-
rinnen-Anfnabme tägl. Costüme werden znge-
sckmittcn nnd eingerichtet. Taille « nrusrcr nur
Mk. 1.25 incl . Kuttcranprove . Rockschuitt
75—1 Mk., sowie sämtl. Schnitte vreirw. Aller¬
neueste Kleiderstoffe. Büsten-Berkauf in Stoff und
Lack. An Samstagen zum Fabrikpreis.

«NdFeuer
Einbruch.

Erste deutsche Gesellschaft sucht in Wiesbaden
noch einige Vertreter, dieb. befriedigendenLeistungen
außer den üblichen Jncasso- u. Extra-Provisionen
einen besonderen Zuschuß erhalten.

Offerten unter sa. I . 423 au die Annoncen-
Expedition Gr» I -. Daube & Co . tu

L  kurt rt . M . erbeten . (Man .-No . F . 20842 ) F12

I_LNgg 3886 31.

Gelegenheitskauf.
Langgasse 31.

Viele 1000 Meter Seide sind wieder neu eingetroffen.
XoHveant (!s *u spottbilligen Preisen.
Prima Taffets a 1.80 Mk.
8chwar *e Merveilleux fiir Costnmes nnd Blousen , prima

Qualität , a 2 Mk.
Bunte Merveilleux a 1.40 u . 1.80 Mk.
»urah in den schönsten Farben ä 1.40 Mk.

Ausserdem offerire einen grossen Posten
Reste zum Aussuchenä 1.20 Mk.

Langgasse 31. Elllll SÜSS , Langgasse 31.

rt ^A*hörrheit ist die Zierde des Weibes!
«vSitffitiii für Schönheitspflege befindet sich WelmMe 2 , 2.

Konzert der Kapelled.Füs.-Reg. v.GorsdorfffKur-
Hess.) No. 80, unter Leitung des Kapellmeisters

gS&fdfte jj, B. w. n. Scharnborststr. 14, £>, 1.
^üher in Tiensten der verstorbenen Fran

Maroni « von stehende Dienstmagd
mh, V'® olrb- «rbste», recht bald nach Biebrich,Rheingaustraße 29. zu kommen.

Wort « Hram,
geb. Vreiin von Hundt.

nm Mädchen , welches Samstag Nadimittag
1” ®' ' ™ ' « chiersteincrstr., das Kinder -HalS«
, nufgeboben hat. wird ersucht, dies gegen Be-
lobnung Luifenstr. 43. Laden d. -firn. ffr« . 0b*i.a

^u»f Morgen GraSnutzung zu ver-
kausen. Näheres Baubüreau Michelsbera 6.
« . Ĉ ulegschweine billig au verkaufen. Bill,
- ^B̂ bnm Jakob , hinter dem alten Friedhof

Elegantes ,,cw' t̂ eiSw.
Ju  verkaufenDotiftetmerstraste«4. Jnnpe

I J ttt "H . Damen -Gard ., f. schl.
«ihr »* *»” verkaufe». Händler verbeten.Albrechtstraße 46.  g St . rechts.

Deutscher Boxer!
Prachttbier, Rüde, mit prima erstklassigem Stamm-
haum, ff. conpirt, furchtlos und treu, mannfest, ist
wllig zu verkaufen Mauritinsstraße 12, Cigarren-

s>" d üwci ächte RehpinscherHeinftfr Sorte fl» verkaufen.
Herderstr. 25, 1. Et., 5-Z.-W. sofort oder später

preisw. zu v. An,ui . 10—8. N. Hochp. r . 1475
Junger Mann erb. Kost u. ü.  Walramstr. 25. 1 rl

Gesuch.
. .. ®m größeres , fein möblirtes Parterre-Zimmer
tur dauernd von einem Kaufmann gesucht. Off.
unter ü . 119 an den Tagbl.»Verlag,

Aelter « Dam « sucht zum 1. Oktober zwei
sreuudlicbe nnmöbl. Zimmer mit Zubehör in
beflerem Haus des Siidviertels. Offerten unter
V . » L« an den Taabl .-Berlaa.

Kleidermacherin sof. gesucht
yCITCClg Webergasse 39. 1 r.

■w Braves Mädchen für Hausarbeit und
Küche gleich gesucht, gute Zeugnisse m
Goetvcstraße6, 3. Et. _ _

Junges solides tSanSmädchen bei gutem
Lohn gesucht Rbeinstraße 60, Part.

Sauberes Mädchen tagsüber ge
sucht Scerobenstraße 26, Laden

Gin zuverlässiger Knecht gesucht. Näh
Römerberg 23. Htb. 1 St.

Suche f. m. Sohn
Jreiw .), d. s. Lehrzeit in einem Futtermittel-
Jmport -Geschäft beendet und schone. Stelle im
Nuslande bekleidete, Stellung- Gute Zeugnisse
vorb. Kest. Off, u. O . B vostl. Schützenbosstr.

Verloren
ein Armband , bestehend nur feinen dünnen Kold-
keiten, mit einem Camöc(Frauenbildnib in einfache
Goldkante gefaßt) geschloffen. Findertohn wird
gegeben . Auf dem Polizeiamt Friedrichstraßc
abzuaebcn.

Lctzien Samstag Portemonnaie mit Inhalt
im Dameusalon liegen gebl. Friseur Giersch, Goldg

Verloren Rrsidcnztheaterrarte, entb. 4 Pillcts
1. Sperrsitz. Abzug, g. Belohn. Taunnsstr . 31. 2.

Oln « ! ein braunes Karten-
4^ e44ttreil Etui , Visitenkarten

enthaltend, und ein Pineenez in Etui mit Auf¬
schriftC. Höhn (Inh . Krieger). Gegen Belohnung
abzuaeben.Kaiser-Friedrich-Rina 70, 8.

- ?>is « Schtusset an
- - - - kleiner Stahlkette. G.

Belohnung abzugebe» Portier Nassauer Hof.
Blau und grün karrirter Shawl ver¬

loren . Belohn, nbaeben.Herrngartenstr. 7. 2.

Todes -An ;eige . '
entschlief sauft nach langem schwerem Leiden unsere liebe

-Schwester, Schwägerin, Tante und Braut,

Fr-iuLrrn Mltvtv
Freunden und Bekannten zur traurigen Nachricht.

PH. Keibert nnd Fra «, Dora , geb. MH.
Adolf Keibert

Ulten ®0lmtrStn8  nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle de,

Todes-Arr̂eige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß am

24. d. M., Nachmittags 5 Uhr, ntctit lieber unvergeßlicher Manu, unser guter Vater,
Schwiegervaterund Großvater,

Heinrich Kotz,
nach langem schweren Leiden im 76. Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christine Loh , Wittwe, geb. Kchmidt,

nebst Kinder und Enkel.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 27. d. M., Mittags 2'2  Uhr . von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

GIS»,ende Ancrteummgen an« Aller¬
höchste» Kreisen. Zn haben In Apotheken,
Drogerien . Proben n. Broschüren durch

J.C.F.Neumann&Sohn
ffßl . Hoch, Berlin , Taubenstr . 51/52.

Ein kl. schwer. Sund zugelaufen (trägt
Marte 1903 No . 773 , 1904 No . 715, alle
beide von Wiesbaden ). Abzuholen bei
J . Bauer, Schreinermftr . , Schlangenbad.

Ein fdiwarz und braun gezeichneter Dackel
entlaufen, auf den Namen Mucki hörend. Kenn¬
zeichen: mit dem linken Hinterfüße hinkend.
Gegen Belohnung abzugebe»  Wolfert , Bürgersaal.

Heirats -Partie . Herren u. Damen jeden
Staubes vermittelt Bureau !*» „ > Becker I .,
Gonsenheim bei Mainz. Sprechstunden jeden
Sotintag 1—6 Ubr. Rückporto.

Heirat!
Kfm., 26 I . , ev. , mit feinem Geschäft,

k. Laden , jänrt . Eink . ea. 6000 Mk.,
wünscht sich mit liebevoller häuslich erz,
Dame zu verheiraten ; etwas Vermöge«
erwünscht. Offerten mit Angabe der Wer.
dältniffe unter «s . »LG an den Tagbl ..
Verlag . Diskretion erw. « . gesichert.

An ein. Fel« b. i. geschmiedet wie Prometh^
u. die Geier hacken in. tägl. d. Herz au« — 0 d.
Qualen — sei u. so graus. — „Faraia " — Ge¬
hören m. d. Grüße, dann taus. Tk. — doch t.
zweifle— - ' "

FamUiM -UachrrchtW

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teiluabine bei dem Hiuscheiden unseres innigst-

.gl,ebteu Kindes und Zwillingsschwesterchens, Mariechrn , besonders Herrn Pfarrer
dieber für seine trostreichen Worte am Grabe, sprechen wir unser» tiefgefühlrcn Daus aus

Wiesbaden , 24. Mai 1904.
Westcudstraße 21.

Die trauernden Hiiitervliebenen:
Familie Lehrer Kotz.

AnsdenWiesbadrnerNivilstandsvraiiterik»
Geboren. 16. Mai : dem Metzgermeister Wilhelm

Smlberger e. T ., Johanna . 18. Mai : dem
Schuhmachergehülfeu Alois Scharfer e. S ., Hans
Alois: dem Tabakschueider Albert Bößmunn e.
5 .. Alfred Arthur : dem Tünckiergehülfen Peter
Bulluiann e. S ., Wilhelm. 19. Mai : dem Dach¬
decker Theodor -laust e. T.. Johanna Marga-
reihe. 20. Mai : dem Kutscher Philipp Post e.
5 ., Philipp Wilhelm: dem Buchhalter Friedrich
Kräher e. S ., Wilhelm Eugen. 21. Mai : dem
Kellner Oswald Hornig e. T ., Emma Bertha.
22. Piai : dem dirigirenden Arzt im Paulinen-
stift Dr. med. Ernst Pagenstechere. S ., Wolfgang
Arnold Heinrich Friedrich; dem Vicefeldivebel
Wilhelm Völker e. S ., Emil Erich Paul.
23. Mai : dem Schreinergehülsen Franz Doos e.
T., Martha Franziska.

Aufgebote». Diener Wilhelm Ludwig Henselmann
hier mit der Wittwe Regina Schieb, geb. Bosch,
zu Lichteutbal. Feldwebel Benno Walther Paulus
Schilling hier mit Emilie Karoline Hosäi in
Haiger. Fabrikarbeiter Philipp Orth in Zell
mit Emilie Petcreit hier. Verwittweter Tag>
löhner Wilhelm Birk hier mit Henriette Bern¬
hard hier. Taglöhner Johann Jeck hier mit
Marie Fachinger hier. Kaufmann Arthur
Benninghofen hier mit Selma Weinrich hier.
Fuhrmann Karl Fries hier mit Wilhelmiue
Köra hier.

Verehelicht. Schrcinergehülfe Josef Voggenreitet
hier mit Nosina Wehuer hier. Herruschueider
Sllilhelm Marx hier mit Elise Heuucmanu aus
Schönborn.

Gestorben. 21. Mai : Marie, T . des Lehrers Karl
Lotz. 2 M. : Hoteldiener Philipp Beiersdörfer,
34 I . ; Eliiabetha, geb. Höhn, geschiedene Ehe¬
frau des Restaurateurs Friedrich Wetz, 69 I.
22. Mai : Sophie Wenzel, ohne Gewerbe, 15 I . ;
Johanitette, geb. Kaumauu.Ehefrau des Eigarren-
arbeiicrs Louis Sperling, 76 I . ; Anna Maria
Alargarethe, geb. Pienrer, Ehefrau des Guts¬
besitzers Erwin Hild, 42 I . 23. Mai : Philippine,
g' b. Montpellier, Ehefrau de? Taglöhners
Tdeodor Schneider, 65 I . ; Marie Witz, ohne
Gewerbe, 26 I . ; Schneider Wilhelm Weber,
40 I . ; Lina Marie, geb. Preffel, Ehefrau des
Taglöhners Johannes Kränzchen, 33 I.
24. Mai : Privatiere Dorothea Kuieste, 74 I . :
Adolf, S. des Taglöhners Adolf Pfaff, 8 M.
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